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Aufnahmsgesuche.

Mr. Wilhelm Seeger, Hotel de la Tonhallo,
Montreux 30

Aktien-Gesellschaft Alveneu-Bad (Direktor
Herr Ch. Schnöller) 98

Fachliche Fortbildungsschule
des

Schweizer Hotelier-Vereins
in Ouehy.

Am 15. Oktober nächsthin beginnt der
11. Unterrichtskurs. Annidduiigeu sind
bis spätestens Ende August an Herrn
J. Tschumi, Hotel Beau-Rivage in Ouchy,
einzureichen, woselbst auch Statuten und
Prospekte der Schule bezogen werden können. Der
Kurs dauert 6 Monate.

Der Aufsichtsrat.

ECOLE FKUFESS10NNELLE
nn la.

SOCIETE SUISSE DES HOTELIERS
ä Ouehy.

Le llmo cours s'ouvrira le 15 Octobre pro-
chain. Les inscriptions doivent etre adres-
sees au jrtuz tard d'ici fin Aoüt ä Mr.
J. Tschumi, Hötel Beau-Rivage ä Ouchy,
oii l'on peut se procurer egalement des regle-
ments et prospectus relalifs a l'ecole. La duree
du cours est de 6 mois.

Le Comit6 de surveillance.

liste de souscription
de cedules sans interet

sup Im hypothetic
de

l'Gcole professionnelle
de la

Socidtd Suisse des Hoteliers

Cour sous Lausanne

Subskriptionsliste

zinsfreier Anteilscheine
auf I. Hypothek

der

Fachschule
des

Schweizer Hotelier-Vereins

In

Cour-Lausanne
im Betrage von Fr. 120,000. au montant de frs. 120,000.

Uebertrag von voriger Nummer Fr.66,200
Sooiötö Immobilere du Beau-Rivage, Ouchy Fr. 1,000
Ilr. Töndury O. Dr., Kurhaus Tarasp (Er¬

höhung von Fr. 500 auf Fr. 1000) „ 500

„ Wothli E., Hotel Tamina, Ragaz „ 100

„ Britschgi W. A., Hotel Sohweizerhof,
Ragaz „ 100

„ Lattmann C., Hotel Lattmann, Ragaz „ 100

„ Herren Hans, Hotel Bären, Biel 100

Summa Fr. 88,100

Als vor 4 Wochen die dritte Subskriptionsliste
zu gunsten des Ankaufs eines eigenen

Heims für die Fachschule erschienen war und
der Gesamtbetrag der gezeichneten Anteilscheine
wenig mehr als Fr. 50,000 aufwies, also nicht
einmal die Hälfte, da durfte man, angesichts
des verhältnismässig kläglichen Resultates, sich
fragen: Was nun Und diese Frage wurde in
massgebenden Kreisen auch aufgeworfen : Soll
das Unternehmen als gescheitert betrachtet
werden, wenn nicht, was soll geschehen?

Wer an der Generalversammlung die
Begeisterung für die Fachschule milangehört und
mitempfunden, der zweifelte wohl kaum an der
Möglichkeil, dass ein Verein mit 850 Mitgliedern
in der Lage sein werde, unter seinen
Angehörigen ein Kapital von Fr. 120,000
aufzubringen, und dies um so eher, als es sich nicht
um Aktien d Jond perdu. also quasi um ein
Geschenk, sondern um sicher gestellte
Anteilscheine, bei welchem nur der Kapitalzins ein-
zubüssen ist, handelt.

Mit Rücksicht darauf, dass um Mitte Juli
kaum die Hälfte (die leer zurückerhaltenen
Scheine milgerechnet) der Mitglieder das
Ansuchen beantwortet hatten, lag die Vermutung
nahe, dass vielerorts infolge Arbeitsüberhäufung
für die beginnende Saison die bezüglichen
Papiere beiseite gelegt und nachher vergessen
wurden. Anderseits aber auch war es z. B.
den zahlreichen Aktiengesellschaften, bei
welchen derartiqe Geschäfte in
Verwaltungsratssitzungen erledigt werden, nicht möglich in
der angesetzten Frist die gewünschte Antwort
zu erteilen. Auf die Frage nun, ob die
Angelegenheit fallen gelassen werden solle, wobei
es sich wahrscheinlich nicht nur um Sein oder
Nichtsein des neuen Heims gehandelt hätte,
sondern die Existenz der Schule überhaupt in
Frage gekommen wäre, führten die Verhandlungen

zwischen dem Präsidenten des Vereins,
Herrn F. Morlock. und dem Präsidenten des
Aufsichtsrates der Fachschule, Herrn J. Tschumi,
zu dem Schluss: Wenn der Berg nicht zum
Prophet kommt, dann geht der Prophet zum
Berg. Und so wurde denn mit einer ersten
Finanzierungsreise durch den Chef des Central-
bureaus im Bündnerland begonnen. Obwohl die
seit Mitte Juli aus den bereisten Orten
publizierten Subskriptionen die Vermutung aufkommen
lassen, als sei man im Engadin und anderswo nicht
in gewünschtem Masse der Sympathie für die Schule
begegnet, so muss hier betont werden, dass das
Gegenteil der Fall ist, aber gerade im Engadin
liegen die meisten der grossen Geschäfte in
Händen von Aktiengesellschaften und die
diesbezüglich kompetentenorts gepflogenen Besprechungen

und in Aussicht gestellten Beiträge führten
zu dem ermunternden Ergebnis, dass wenn
an den übrigen noch zu besuchenden Fremden-
plätzen anderer Kantone annähernd dieselben
Erfolge zu verzeichnen sind, das Unternehmen
als gesichert bei rächtet werden darf.

Bis die verschiedenen Tournees erledigt
sind, werden wir die Veröffentlichung weiterer
Subskriptionen sistieren, um dann im September,
wenn die Aktiengesellschaften Gelegenheit
gehabt haben werden, ihre diesbezüglichen
Beschlüsse zu fassen, das Gesamlresultat den
Mitgliedern zur Kenntnis zu bringen.
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Der Vertragsbruch
hat sich für die Hotelbesitzer zu einem Thema
von höchstem aktuellem Interesse herausgebildet.
Nicht nur wird der Schweizer Hotelier-Verein
im allgemeinen und unser Platt im besondern
in letzter Zeit durch diese Frage in Atem
gehalten, sondern es hat auch der internationale
Verein der Gasthofbesitzer in seiner unlängst
abgehaltenen Generalversammlung beschlossen,
die Vertragsbrüchigen künftighin zu veröffentlichen.

Die „Zeitung der Köche" bemerkt zu
dieser Massnahme: „Der genannte Verein hat
damit zu dem einzig richtigen Mittel gegriffen,
um gewissenlosen Angestellten Respekt vor der
Heiligkeit des Vertrags beizubringen. Trotzdem
aber halten wir die Veröffentlichung des Namens
des Kontraktbrechers allein nicht für genügend,
sondern es müsste auch der Name des
tietreffenden Prinzipals, welcher den Kontraktbrüchigen

engagierte, veröffentlicht werden, sobald
festgestellt ist, dass dieser die von dem betreffenden
Angestellten eingegangene anderweitige
Verpflichtung kannte. Wir haben sehr oft die
Erfahrung machen müssen, dass Prinzipale bei
solchen Gelegenheiten viel skrupelloser handelten
als die Angestellten, ja dass sogar Angestellte
von Prinzipalen förmlich zum Vertragsbruch
verleitet wurden. In solchen Fällen gehört
unbedingt nicht nur der wortbrüchige Angestellte,
sondern auch der ihn verleitende Prinzipal an
den Pranger."

Während nun in Deutschland die Fälle, in
denen ein Angestelllter vom Prinzipal zum
Kontraktbrach verleilet wird, in der Gewerbe-
Ordnung vorgesehen sind, die bestimmt, dass
der fehlbare Teil dem andern Arbeitgeber für
den entstandenen Schaden veiautwortlich ist,
fehlt es in der schweizerischen Gesetzgebung
an einem ähnlichen bestimmt umschriebenen
Paragraphen. Für solche Fälle ist bei uns der
mit „Unerlaubte Handlungen" überschriebene
Abschnitt des Obligationenrechts massgebend,
im besondern § 50, der folgenden Wortlaut
hat: Wer Andern widerrechtlich Schaden
zufügt, sei es mit Absicht, sei es aus Fahrlässigkeit,

wird demselben zum Ersätze verpflichtet.
§ 51 lautet: Art und Grösse des Schadenersalzes
wird durch richterliches Ermessen bestimmt in
Würdigung sowohl der Umstände als der Grösse
der Verschuldung. § 58 bestimmt: Aus
Rücksichten der Billigkeit kann der Richter
ausnahmsweise auch eine nicht zurechnungsfähige
Person, welche einen Schaden verursacht hat,
zu teilweisem oder vollständigen Ersätze
verurteilen. § 59: Bei Beurteilung in einem
derartigen Fall ist der Richter nicht an die
strafrechtlichen Bestimmungen über die Zurechnungsfähigkeit

gebunden. § 60: Haben mehrere den
Schaden gemeinsam verschuldet, so haften sie
solidarisch für den Ersatz, ohne Unterschied,
ob sie als Anstifter, Urheber oder Gehülfen
gehandelt haben. § 69 spricht von der Verjährung:
Der Anspruch auf Schadenersalz verjährt in
einem Jahre von dem Tage hinweg, an welchem
der Geschädigte Kenntnis von der Schädigung
und der Person des Täters erlangt hat, jedenfalls

aber mit dem Ablauf von zehn Jahren
von dem Tage der Schädigung an gerechnet.

Wie man sieht, bieten diese Gesetzesbestimmungen

eine gewisse Garantie gegen die oben
erwähnten Schadenfolgen. Im allgemeinen wird
auch hier die Praxis der kantonalen Gerichte
massgebend sein.

In dem erwähnten Aufsalz wird dafür plai-
dierf, dass es wünschenswert wäre, wenn jeder
Geschädigte vollen Gebrauch von den ihm
zustehenden gesetzlichen Mitteln machen würde.
Ebenso hält der Verfasser eine ausführliche
Darstellung jedes einzelnen Falles durchaus am
Platze.

Wie wenig ernsthaft einzelne Hotelangestellte
ihre eingegangene Verpflichtung auffassen und
wie schlecht und gewissenlos sie zu handeln
im Stande sind, geht aus folgendem betrübenden
Vorkommnis neuerdings hervor. Ein in einem
Luzerner Hotel angestellter Küchenchef hat sich
des Kontraklbruches unter nachstehenden
erschwerenden Umständen schuldig gemacht. Unter
dem erlogenen Vorwand, er müsse an das Sterbebett

seiner Mutter eilen, erwirkte er sich mitten
in der Hochsaison einen Urlaub, benützte
denselben aber in Wirklichkeit dazu, hinter dem
Rücken seines Prinzipals eine Stelle in einem
Zürcher Restaurant anzunehmen und zwar über
die Zeit des eidgenössischen Turnfestes. Durch
Zufall erfahr der Hotelier von dieser verwerflichen

Handlungsweise seines Angestellten,
indem ersterem ein an den Stellvertreter des
Küchenchefs gerichteter Brief in die Hände
geriet, mit welchem der Stellvertreter
aufgefordert wurde, die zurückgelassenen Effekten

des Vertragsbrüchigen im geheimen zu packen
und an eine später mitzuteilende Adresse zu
senden. Nachdem der betreffende Hotelier die
Ueberzeuguug gewonnen hatte, dass sich sein
früherer Küchenchef tatsächlich in einer Stelle
in Zürich befinde, schrieb er letzterem
unverzüglich, dass er angesichts der perfiden
Handlungsweise den Anstelhingsvertrag als ungültig
erkläre.

Nachträglich stellte sich übrigens noch heraus,
dass der Fehlbare seinen sämtlichen
Untergebenen grössere und kleinere Beträge schuldet
und sich durch Vorspiegelung falscher Tatsachen
von verschiedenen Seiten weitere Summen zu
verschaffen gewusst hatte, was eine Strafklage
als wahrscheinlich erscheinen lässt. Der betreffende

Prinzipal teilt uns noch mit, dass sämtliche

auf den Fall bezügliche Dokumente in
seinem Besitz sich befinden.

Aus dieser Angelegenheit geht wieder einmal

zur Evidenz hervor, wie gerechtfertigt die
von der Prinzipalschaft zur Abwehr derartiger
Vorkommnisse getroffenen Massnahmen sind.

Der Konkurs eines Reisebureaus.

Wie die „Wochenschrift des internationalen
Vereins der Gasthofbesitzer" mitteilt, ist die
Londoner Firma Henry Gaze and Sons nach
beinahe sechzigjährigem Bestehen anfangs dieses
Jahres in Fallitzustand geraten, wodurch eine
Menge der von ihr verausgabten Hotelcoupons
notleidend geworden sind. Jetzt noch Coupons
zur Einlösung an die Firma einzusenden, ist
nutzlos; es bleibt nichts anderes mehr' übrig,
als die Forderungen beim Liquidator zur Masse
anzumelden und dann abzuwarten, was etwa
darauf zur Verteilung gelangt.

Zu dieser Nachricht bemerkt genanntes Blatt:
„Die schmerzlichen Erfahrungen mit dem Bureau
Gaze and Sons — das zwei Menschenaller
hindurch unbegrenztes Vertrauen genoss —
predigen wieder recht eindringlich die schon oft
zur Beachtung empfohlene Lehre, keine
Hotelcoupons längere Zeit anzusammeln, sondern sie
alle stets in yanz kurzen Zeitfristen zur
Einlösung zu präsentieren. Schon allein in
Anbetracht des sonst eintretenden Zinsverlastes
muss dieses geschäftliches Gebot sein, wie viel
mehr also wegen der lauernden Gefahr,
vielleicht das Kapital auch zu verlieren."

In derselben Angelegenheit ist uns ein
Schreiben zugegangen, in dem man uns
vorwirft, wir hätten eine uns schon früher
zugegangene Mahnung zur Vorsicht unbeachtet
gelassen, anstatt sie in der „Hotel-Revue" zu
veröffentlichen, wodurch Mancher vor Schaden
hätte bewahrt werden können. Auf diese
Vorhaltung haben wir zu entgegnen, dass solche
Veröffentlichungen immer ein etwas gefährliches
Unterfangen sind, das unter Umständen von
schwerwiegenden Folgen begleitet sein kann.

Da wir gerade von den Reisebureaux sprechen,
lassen wir die Auslassungen folgen, mit denen
das Organ der Oesterreicher Hoteliers den sich
immer steigernden Ansprüchen dieser Bureaux
entgegentritt. Das genannte Blatt schreibt:

„Zu den enormen Ansprüchen der Reklame-
Institutionen kommen nun neueslens diejenigen
der Reisebureaux und ihrer „Führer" qnd
„Kuriere" Weiche Anforderungen diese an dielloteliers
stellen, das igt einfach nicht zu erschwingen;
das ist schon Brandschatzung, da weiss man
nicht mehr, wohin das führen soll. Und die
Vorteile, die uns diese Reisebureaux zuführen,
werden immer fragwürdiger. An den sogen.
„Reisegesellschaften", welche diese Reisebureaux
zusammenstellen, wird bereits gar nichts mehr
verdient, denn die Ansprüche der Teilnehmer



solcher Reisegesellschaften gehen schon in's
Masslose, Lacherliche. Der Hotelier soll immer
mehr leisten, einen immer mehr gesteigerten
Komfort und reiche Kost, freien Kurier und
weiss Gott noch was bieten, aber bezahlt wird
immer weniger von den die Reisegesellschaften
veranstaltenden Reisebureaux. Ja, die Bezahlung
wird immer mehr reduziert, aber die Ansprüche
werden immer vermehrt. Und da es leider
immer Kollegen gibt, die nicht rechnen und die
zu keinem einigen Zusammengehen mit den
anderen Kollegen zu bringen sind, so erreichen
die Reisebureaux alles, was sie wollen und
bereichern sich auf unsere Kosten. Wenn die
Reisebureaux nicht bald Vernunft annehmen und
ihre ungemessenen Ansprüche nicht zügeln, so
wird auch eine Abwehrphalanx geschaffen
werden müssen.

„Besonders ungemessen in ihren Ansprüchen
sind die Amerikaner. Je mehr man diesen
bietet, desto mehr verlangen sie. Es empiiehlt
sich darum gegenüber amerikanischen Gästen,
sich absolut und strikte an die getroffenen
Vereinbarungen zu halten und darüber nicht ein
Jota zuzulegen. Denn die geringste Konzession
wird von den Herrschaften gleich zur bindenden
Verpflichtung gemacht und man wird dann nicht
fertig, man ist verloren.

Die Reisegesellschalten kommen immer mehr
in Aufnahme und drohen solche Dimensionen
anzunehmen, dass die Hoteliers ihre Zuweisungen
mehr als Plage, denn als Gewinn emplinden bei
dem erbarmungslosen Druck, den die Bureaux
im Akkord ausüben. Wir müssen uns darum
beizeiten klar werden über die Mittel der
Abwehr und hiefür sind die gemeinsamen Tagungen
die richtigen Beratungsgelegenheiten."

5>®<?

Zum Meldewesen in den Kurorten

schreibt die „Illustrierte Reise- und Bäder-
Zeitung" : Für alle Kurorte von grösster
Wichtigkeit ist der zu jeder Tages- und Nachtzeit,
ja für jede Minute gut und sofort funktionierende
Zustand des Meldewesens für die Benachrichtigung

der zuständigen Medizinalpersonen beim
Entdecken eines Falles einer ansteckenden Krankheil.

Oft sind wohl alle Einrichtungen zur
Bekämpfung verderblicher, rasch um sich greifender
Krankheiten ansteckender Natur vorhanden, aber
im entscheidenden Augenblick, wo der
kostspielige Apparat arbeiten soll, versagt er, weil
das Meldewesen nicht funktioniert. Ein einziger
Misserfolg nach dieser Richtung hin kann die
Existenz eines Kurortes in Frage stellen. Darum
habt Achtung auf Euer Meldewesen! In der
Mehrzahl der Fälle wird ja wohl die erste
schnelle Meldung durch das Telephon vermittelt.
Sollte dieses versagen, so ist unbedingt sofort
zum Telegraphen zu greifen. In der Aufregung
über einen beängstigenden Fall kommt es vor,
dass an den Telegraphen nicht gedacht wird
und doch muss er, bei Versagen des Telephons,
z. B. durch Nichterreichen des Anschlusses,
sofort in Benutzung gezogen werden. Vielfach
liegt der Telephondienst in grösseren Krankenhäusern

nicht immer in ganz zuverlässigen
Händen; man muss lange Zeit warten, bis
Anschluss erfolgt: häufig ist auch alles Klingeln
vergeblich, es meldet sich niemand. So erging
es auch ähnlich in dem Falle des leider an der
Pest verstorbenen österreichischen Forschers
Dr. Sachs: da Foischungen im Laboratorium
über Pest und Cholera in Oesterreich nicht
gestattet sind, so arbeitete Dr. Sachs im Berliner
Institut für Infektionskrankheiten. Als der ihn
behandelnde Arzt Dr. Mendelssohn, der in
anerkennenswerter Weise zuerst den Verdacht
auf Pest hatte, obwohl sein Patient Dr. Sachs
dieser Annahme selbst widersprach, den
zuständigen Kreisarzt in Charlottenburg, Herrn
Sanitätsrat Klein, sofort benachrichtigt hatte,
konnte dieser keinen Telephonanschluss an die
Charitee bekommen. Es ist für einen gewissenhaften

Arzt, dessen Nerven in fortwährender
Anspannung sind, eine missliche Sache, wenn
er auf schnelle Erledigung einer verantwortungs¬

vollen Sache drängend sich äm Telephon
abmüht und keinen Anschluss bekommen kann.
Hier hätte eine Depesche eingreifen können,
aber, wie gesagt, das Vertrauen in telephonische
Benachrichtigung liegt uns sozusagen derart in den
Knochen, dass man des Telegraphen nicht
gedenkt. So kam Dr. Sachs zunächst in ein
anderes Krankenhaus, wodurch eine Einschlep-
pung der Pest möglich war: sodann kam der
zweimalige Transport per Wagen hinzu, der
ebenfalls gefährlich werden konnte. Kurz, die
notwendigen Absperrungsmassregeln mussten
auf eine Reihe von Personen angewendet werden,
die man unter andern Umständen gar nicht in
Betracht zu ziehen brauchte. Was das für Unheil

anrichten kann, sieht jeder Einzelne ein.
Daher ergeht die ernste Mahnung an alle
Kurorte: Haltet das Meldewesen auf der Höhe,
und falls ein Versagen eintritt, rücksichtsloses
Benützen des Telegraphen. Jede Stunde, jede
Minute ist kostbar."

Der Schweizerische Alpen-Klub hält seine
diesjäh-ige Jahresversammlung im Laufe dieses
Monats in Pontresina ab.

Ein Verein zur Hebung des Barometerstandes
ist im Allgäu von den dortigen Sommerfrischlern

gegründet worden.
Itapperswyl am Zürichsee. Das Hotel du Lac

ist aus dem Besitz des Herrn Lattmann-Matzig käuflich

in denjenigen des Herrn Charles Matthaei
übergegangen.

Schuls. Das Hotel Victoria ist um einen
modern eingerichteten Neubau vergrössert worden. Die
Zahl der Betten beträgt nunmehr 60 Das Etablissement

steht unter der Direktion des Herrn L. Stöekenius.
Hotelbau am Klausenpass. Auf der „Balm"

an der Klausenstrasse, ca. 10 Minuten unter der Pass-
höhe gegen den Unterschächen, ist ein Hotel „zur-
Klausenpasshöhe'1' errichtet worden.

Zug. Unter dem Namen Verkehrsverein für
Zugersee, Aegerisee & Umgebung hat sich mit Sitz
in Zug ein Verein gegründet. Präsident des Vereins
ist Heinrich Haemig, Hotel Schönfels, in Zug.

Ein böses Ende. Der Inhaber des
Stellenvermittlungsbureaus Kuranda & Cie. in Zürich, das sich
stets für Besorgung von Hotelpersonal empfahl und
auch in „Annoncen" machte, ist verduftet, zuerst
nach Wien, dann nach Amerika.

Der internationale Hoteldieb Manolescu,
dessen Verhaftung vergangene Woche in Innsbruck
erfolgte, wurde nach Wien transportiert, wo er sich
wegen eines dort in einem Hotel begangenen
Diebstahls zu verantworten haaen wird.

Viel Ehre widerfährt den Gäulen eines
Kurgastes in einem hessischen Luftkurort. Wir lesen
nämlich in der dortigen Fremdenliste: Herr X. aus
Y. nebst Familie (3 Personen), 2 Kutscher und 4
Pferde.

Lindau i. B. Wie vom Gemeinderat amtlich
mitgeteilt wird, ist zufolge einer amtsärztlichen
Erklärung des Kgl. Medizinalrates Dr. Volk vom 25.
Juli nunmehr das Auftreten des Typhus in Lindau
als erloschen zu erachten.

Verkehrsverein des Misox. Unter dieser
Bezeichnung ist in einer in San Bernardino von
Vertretern der interessierten Ortschaften und von
Gasthofbesitzern abgehaltenen Versammlung die Gründung

einer Gesellschaft zur Hebung des Fremdenverkehrs

beschlossen worden.

Handelsverträge. Wie die Schweiz. Depeschenagentur

vernimmt, werden die vom schweizerischen
Bundesrat Bevollmächtigten für die Handelsvertragsverhandlungen

gegen Ende September in Tätigkeit
treten können. Es handelt sich zunächst um die
Unterhandlungen mit Deutschland allein.

Villars sur Ollon. La Socidtö pour le döve-
loppement du plateau de Villars-Chesiöres-Arveyes
et environs s'est döfinitivement constitute le 26 juillet.
II a £td ddcidd qu'une vente au benefice de la
Society de döveloppement aurait lieu le 17 aoüt pro-
chain au Grand Hotel, avec buffet, concert, attractions

diverses et fete de nuit.
Zum Kapitel der Scbnurrbartfrage wird uns

geschrieben: Ihr Korrespondent, Herr Ch. St. schreibt
bezüglich des Schnurrbart-Verbots, dass man künftighin

den Kellner wahrscheinlich in Kniehosen und
Schnallenschuhen begegnen werde. Das ist schon
lange Tatsache geworden. Im Elysöe-Palace Hotel
in Paris tragen die Restaurations-Kellner folgende
Kleidung: blauen Frack mit grossen weissen Knöpfen,
rote Weste und rote Kniehosen, weisse Strümpfe
und lackierte Schnallenschuhe. Die Uniform wird
vom Haus geliefert.

Ein Kaufwiderruf. In der letzten Nummer
hatten wir unter „Basel" berichtet, ein Genfer
Konsortion habe am Zentralbahnplatz einen
Terrainkomplex erworben, in der Absicht, darauf einen
Hotelbau erstellen zu lassen. Laut Bekanntmachung
im Kantonsblatt von Basel-Stadt ist aber dieser
Kauf wegen Nichteinhaltung der Anzahlungsbodin-
gungen als ungültig erklärt worden.

Ein schwerer Fahrgast passierte unlängst den
Bahnhof Hildesheim. Der Mann, der sich zur Kur
in den Harz begab, wog 380 Pfund und musste, da er
sich allein nicht fortbewegen konnte, unter Mithilfe
der Eisenbahn beim Umsteigen aus einem Gepäckwagen

aus dem einen Zuge in den anderen überge-
geführt werden. Die Verantwortung für diese Notiz
überlassen wir der „Hild. Ztg.", die das Kuriosum
veröffentlicht hat.

Kleine Ursachen — grosse Wirkungen. Unter
der sensationellen Spitzmarke „Robbery on Mount
Pilatus" erzählt ein Londoner in der „Times' von
einem Begebnis, das ihm und seiner Gemahlin auf
dem Weg nach dem Pilatus passiert sein soll. Dort
habe ihnen nämlich ein junger Bursche den Weg
versperrt und mit bedrohlichen Geberden Geld
verlangt; ja er habe gedroht, im Nichtgewährungsfall
einen Spiessgesellen herbeizupfeifen. Auf die Hilferufe

seiner Frau habe dann der Bursche den Rückzug

angetreten. Der Einsender riit sodann anfälligen
Besuchern des Pilatus Geld und Wertsachen zurückzulassen

und stempelt somit das Besteigen dieses Berges
zu einem gefahrbringenden Unternehmen. Ein Ländern

nn des Einsenders, der uns den betr.
Zeitungsausschnitt zur Verfügung stellt, verurteilt jedoch
diese Generalisierung und Diskreditierung einer ganzen

Gegend auf's schärfste. Er bedauert, dass der
Londoner Tourist weder in Ilergiswil noch im Brunni-
hotel von dem Vorfall Anzeige gemacht habe, und
weist sodann darauf hin, dass man gerade nirgends
mehr als in England unter den Zudringlichkeiten
der Vagabunden und Landstreicher zu leiden habe,
ohne dass man deswegen das ganze Land dafür
verantwortlich zu machen geneigt sei.

Gornergrat-Bahn. Im Monat Juli wurden 8927
Personen befördert (1902: 9787).

Wengernalp-Bahn. Die Station Scheidegg der
Wengernalp-Bahn hatte im Juli eine Frequenz von
30,289 Personen gegen 28,393 im Juli letzten Jahres.

Rorschach. Die Generaldirektion der Bundesbahnen

hat ein Projekt betr. den Umbau des Ror-
schacher Bahnhofes und der Hafenanlagen
ausgearbeitet.

Montreux-Oberland-Bahn. Am 6. August
durchfuhr zum erstenmal ein elektrischer Wagen den
Jamantunnel: In der Mitte des Tunnels wurde Halt
gemacht und eine Kollation eingenommen. Der
Wagen fuhr auf Freiburger Seite bis nach Alliöres.
In 14 Tagen dürfte der erste Wagen nach Mont-1
bovon fahren.

Chemin de fer Montreux-Oberland. La
commune de Gessenay avait souscrit pour 100,000 frs.
d'actions du chemin de fer de Montreux-Oberland
bernois. Mais, lorsqu'on lui demanda la versement
de ce capital, eile s'y refusa pour divers motifs. II
s'ensuivit un procös devant le Tribunal feddral. Ce
dernier a jugö que, dans le cas donnd, la commune
etait en droit de revenir de sa decision et de re-
duire ou d'annuler complötement sa souscription.
L'attitude de Gessenay a fortement indispose contre
cette commune les autres localites de la rögion.

Projektierter Riesenbahnhau. Eine Gesellschaft

amerikanischer, französischer und russischer
Kapitalisten, die sich bereits gerichtlich eintragen
liess, beabsichtigt eine Eisenbahn von Alaska nach
Sibirien zu bauen und zu diesem Zwecke eine
Tunnelunterführung unter der Behringstrasse herzustellen.
Mehrere Mitglieder der Gesellschaft teilen mit, dass
die russische Regierung als Bedingung für ihre finanzielle

Unterstützung des Planes verlange, dass mit
der amerikanischen Regierung ein Abkommen
getroffen werde, wodurch die Behringstrasse im Falle
eines Krieges mit Russland für neutral erklärt wird.

Rätische Bahn. Das Initiativkomitee für die
Eisenbahnlinie Bevers-Schuls stellte an die Bündner
Regierung das Begehren, sie möge baldigst die
grundsätzliche Aktienbeteiligung des Kantons an der Linie
Bevers-Schuls aussprechen UDd die Rätische Bahn
anhalten, unverzüglich die nötigen Planvorlagen und
Kostenvoranschläge für diese Eisenbahnlinie zu
erstellen. Der Kleine Rat fasste hierauf folgenden
motivierten Beschluss: 1. Es wird die grundsätzliche
Beteiligung des Kantons Graubünden am projektierten
Bau der Eisenbahnlinie Bevers-Schuls als eines
Teilstückes der Rätischen Bahn ausgesprochen. 2. Wird
die Bahn Bevers-Schuls innerhalb 5 Jahren nicht in
Angriff genommen oder der Bau derselben durch
die Rätische Bahn für einen spätem Zeitpunkt nicht
in Aussicht genommen, so haben die Aktienzeichner
die auflaufenden Projektkosten der Rätischen Bahn
nachträglich zu ersetzen.

* Warnungstafel. *

Vor zwei Hochstaplerinnen, angeblich Mutter
und Tochter, die es darauf abgesehen haben, Gasthof-

und Hotelwirte zu prellen, wird aus Zürich
gewarnt. Die Beiden werden folgendermassen signalisiert:

Unbekannte, spricht sächsischen Dialekt, Alter
ca. 40 Jahre, 165 cm gross, besetzt, Haare und Augen
dunkel, trägt seidenes dunkles Kleid, schwarzen
Strohhut, elegantes Paletot, und deren angeblicheTochter: Alter 18—20 Jahre, schlank, Haare und
Augenbrauen blond, Augen hollblau und gross,
bellblaue Kleidung, Hut mit blauen Bändern. In einem
Zürcher Hotel sind sie unter dem falschen Namen
Frau Friedrich und Tochter aus Frankfurt
abgestiegen und dann verschwunden, nachdem die Rechnung

auf ca. 100 Fr. aufgelaufen war. Sie sind
unzweifelhaft identisch mit einer angeblichen Frau
Porl und Tochter aus Dresden, die bereits in einem
andern Zürcher Hotel Prellereien begangen haben.

Eine resolute Gouvernante. Aus Spanien
erhalten wir von einem Hotelier folgende Zuschrift:
„Marie Rucliti von Richterswyl (Kanton Bern) wurde
von einem Genfer Bureau für mein Haus als Gouver-
nante-Kaffoeköchin engagiert. Der Eintritt erfolgte
am 2. Juli er. Am 13. Juli hatte ich Veranlassung,
diese Person, sowie auch den Oberkellner, oinon
verheirateten Mann, zu entlassen. Die Ruohti hatte
nämlich den Oberkellner eines Nachts zu sich ins
Zimdier gelassen. Ich kündete beiden auf 8 Tage;
nach erfolgter Kündigung, hat sich aber die R. so
schlecht aufgeführt, dass ich gezwungen war, sie
sofort zu entlassen. Unter anderm hat sie mit einer
Wasserkaraffe nach einem Portier geworfen, und
beim Fortgang, nachdem sie ihren Lohn empfangen,
kam sie zu mir und versuchte mir eine Handvoll
feinen Pfeffer in die Augen zu werfen, was ihr
glücklicherweise nicht ganz gelang. Ferner hat sie einen
Revolver gekauft und sich dritten Personen gegenüber

ausgelassen, mir oder meiner Frau eine Kugel
durch den Kopf jagen zu wollen. Augenblicklich hält
sich die Person noch hier auf, wird aber ohne Zweifel
wieder nach der Schweiz zurückkehren. Eine Warnung

vor einem Engagement dieser Person ist daher
im Interesse meiner Kollegen angezeigt." Diese Person
scheint eine wahre Megäre zu sein. Bei ihr hat
d®s ruhige Blut der Bernerin auffallend rasch einem
südländischen Temperament Platz gemacht.
Hoffentlich wirkt ein späterer Aufenthalt in ihrem
Heimatland wieder beruhigend auf die Nerven.

Le voleur d'hötels Manolescu a öt6, comme
nous l'avons dit briövement dans le dernier liumdro,
arretö ä Innsbruck. It habitait un hotel de premiöre
classe, sous le nom de George Arthuro de Londrßs.
II avait l'intention de partir par l'express de Vienne
et avait pris un billet pour Woorgl. Le personnel
de l'hötel, mis en dveil par la description donnde
de Manolescu par le mandat d'amener publik par
le Interessantes Blatt, avertit la police, et l'escroc,
qui avait ddjä pris place dans un wagon de 1" olaBse,
fut arrdtö peu avant le dßpart du train. Tandis
qu'on le eonduisait auprös du commissaire de
police, il chercha ä s'enfuir, mais sa tentative fut
döjouee. II commenga par nier, mais ne tarda pas
ä entrer dans la voie des aveux. On ne trouva sur
lui que 210 couronnes.

Un chevalier d'industrie a exploits, d'aprös
la Tribune de Lausanne, diverses locality's de la
Suisse romande, au courant du mois de juillet.
Ainsi il logea sous le nom de Jean Meier de Bale ä
l'Auberge du Mouton ä Belvaux (Fribourg). II s'y
donna comme officier d'dtat-major föderal chargd
d'etudier le terrain en vue des prochaines manoeuvres.
L'aubergiste mdfiant tdldphona au bureau de l'dtat-
major ä Berne, oh on lui rdpondit qu'il avait affaire
ä un escroc. Le lendemain matin, il pria poliment
son client de lui rdgler sa note. Celui-ci promit de
payer h midi, mais jugea bon de B'dclipser dans la
matinde, sans avoir satisfait ä ses obligations.
L'aubergiste s'en est tird aveo un oeil au beurre noir.
Mais le meme individu s'est servi du meme pretexts
pour commettre des escroqueries dans plusieurs
autres localites. Le filou est ägd de 25 ans et serait
originaire de Bäte. Done, se mdfier des „officiers
d'etat-major en civil".

Fragekasten.
Wer könnte mir einige Adressen angeben

von leistungsfälligen, bewährten Firmen für
Wäscheeinrichtungen? Gefl. Antworten an die
Redaktion erbeten.

Hiezu eine Beilage.

J&Tl älB fit Inserenten Z^esuehe um redaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme-
E'n bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen 10 bis 25% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet.

bis Fr. 2.65 per Meter — sowie stets das Neueste in
„Henneberg-Seide" von 95

sohwarzer, weisser u. farbiger
Meter — glatt, gestreift, karriert,Cts. bis Fr. 25.— per

gemustert, Damaste etc.
Seiden-Damaste v. Fr. 1.30—Fr. 25.— Ball-Seide

Seiden-Bastkleiderp.Robe„ „16.80—„ 85.— Braut-Seide
Foulard-Seide bedruckt „ 95 Cts.— „ 5.80 Blousen-Seide

per Meter. — Muster umgehend.

G. Ileniieberg* Seiden-Fabrikant, Zürich.

V. 95 Cts.—Fr. 25.—
„95 „ -„ 25-
„95 „ — „ 25.—

8, rue Duphot
A entre la Madeleine f "1 L I" et la place de la 1,^1 |^ Concorde

Iiii& BURGUNDY
72

Ascenseur. Bains. Lumiere electrique. Prix moderes.

Directeur: A. Schnabel (de Zurich). Propr.: A. Stofer (de Lucerne).

Hotel zu verkaufen.
Ein in vollem Betriebe besteingerichtetes Hotel an gutem

Fremdenplatz des Berner Oberlandes, mit 40 Betten, allem
Zubehör und grossem Garten ist Familienverhältnisse wegen sofort
äusserst billig zu verkaufen. Antritt könnte nach Wunsch
sofort geschehen. Konditionen vorteilhaft.

Offerten an die Expedition ds. Bl. unter Chiffre H 110 R.

i Hotel- 2 Resfaurant-

««Buchführung««
flmerifcan. System Frisch.

Lehre amerikanische Buchführung
nach meinem bewUhrten

System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte vou Anerkennungsschreiben
Garantiere für den Erfolg
Verlangen Sie Gratisprospekt Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 107

H. Friß oh, Bücherexperte, Zürioh I.
ibssg8&3®,ss8G©i3©U38ö©iss8tssss3

88

„ROOSCNür

Kii verkaufen.
Ein Hotel'Pension an schönster Lage am Vierwald-

stättersee, 2 Minuten von der Dampfschift'station, mit Passanten
verkehr,
werden.

Enthält gegenwärtig 21 Betten. Kann auch vergrössert
Offerten an die Expedition unter Chiffre H 1443 R.

Hotel Grande Bretagne
und

REICHMANN.

Centrale Lage. Elektr. Beleuchtung. Lift. Centraiheizung.

Paul Elwert, Besitzer
früher HOTEL LUKMANIER in CHUR. 1302

Junges Ehepaar, im Hotelfach gründlich bewandert, die drei
Hauptsprachen völlig beherrschend und gut eingeführt, wünscht

PachtoderLeitung
eines gutgehenden, kleineren Jahreshotels. Offerten unter Chiffre
FT 14Kfi R an die Expedition d. Blattes.



FRANKFORT A. I
ENGLISCHER HOF

Hötel d'Angleterre
Vornehmste Klientel

Appartements mit Bad und Toilette

1902 hochmodern erneuert. Anerkannt beste Küche.

Besitzer: H. Sehlenk
frillior l>lroKtor ..(«rand flotoi Victoria" Intorlaken.

105

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
welche drei Sehnell-Dienste täglich führt,

Einzige welche einen direkten Sehnell-Dienst mit durch-
® gehenden Wagen III. Klasse führt,

nfkiltß deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind u.
welche unter Staatsverwaltung steht.

Von Basel in 17 Std. nach London.
BC Fahrpreise BASEL-LONDON:

Einfaohe Fahrt (15 Tage) I. Kl. Fr. 119.40 II. Kl. Fr. 88.65
Hin- u. Rückfahrt (45 Tage) I. Kl. Fr. 198. — II. Kl. Fr. 146. 65

Seefahrt nur 3 Stunden.
FahrplanbUchor sowie Auskünfte über alle den Personen- und Güterverkehr von.
nach und über Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretung
der Belgischen Staatsbahnen» St. Albangraben I, unentgeltlich erteilt

Amerik. Hotel-Buchführung.
Gediegene, gründliche Ausbildung durch meine mttndliclien Kurse.

Privatunterricht und in kl. Klassen. — Praktische Büchereinrichtungen überall.
4 Sprachen. — Prima Referenzen. — Etabliert seit 1888.

KwcNcli-Npallngcr, BUcherexperte, Zürich, Metropol (Börsenstrasse 10).
Attest. Uoscheiniee hiermit, dues Herr J. Boesch, BUcherexperte in ZUrieli, meinen

Sohn Hubert In allen FUchom der Iiotolbuchfiihrunt? unterrichtet hat, so dass derselbe
nach (lein so ausserordentlich guten Unterricht sofort die Stelle als „Sekretär" In einem
dor ersten Hotels In Italien hat bekleiden können, und kann ich nur jedermann, welcher
dlo Buchführung gründlich erlernen will, den Unterricht hei Herrn J. Boesch bestens
oinpfohloii. (OF3241) 4 II. Gülden, Hotel Schwert, Zürich.

Sirocco(Glutluft-)
Kaffeerösterei

mit elektr. Betrieb
von

Vorteile der Sirocco-Röstuhg:
Ausserordentlich feine und kräftige
Entwicklung des Aromas der Kaffeebohne. —
Höchste Gleichmäßigkeit der Röstung. —

Vollständig dampffreie Kühlung.
Bewährte Mischungen in allen Preislagen.

W Man verlange Muster.
Fabrikation von: 83

Tafelhonig Zucker-Essenz
Weinessig ä l'estragon.

Hotel zu verpachten.
Gutgelegeiies Hotel an Hauptplatz der Schweiz, ist an

tüchtigen Fachmann unter günstigen Bedingungen sofort 418

zu verpachten.
Offerten sub E 4635 Q an Haasenstein & Vogler, Basel.

hotel in Interlaken
zu verkaufen.

Infolge Todesfall des Besitzers ist ein in bester Lage
gelegenes, altrenommiertes Hotel ersten Ranges aus freier
Hand zu verkaufen. Das gegenwärtig zirka 110 Fremdenbetten

haltende Hotel befindet sich in unvergleichlicher
Lage mitten am weltberühmten Höheweg und grenzt im
Westen an den das Centrum von Interlaken bildenden
Ivursaal. Infolge seines bedeutenden Flächeninhalts würde
sich das Hotel-Areal wie kein zweites zur Anlage eines
Etablissements in grossem Style eignen. Ausser den übrigen
zum Betriehe des Hotels notwendigen Dependenzgebäuden
befindet sich hei demselben ein sehr gut rentierendes Chalet
mit Verkaufsmagazinen. Dazu gehört ferner die direkt vor
dem llotel liegende Parzelle der Ilöhenmatt. 420 H4262Y

Zu weiterer Auskunft ist gerne bereit

Fritz Rieder in Interlaken.

hotel zu verkaufen.
Ein im besten Betriebe stehendes, neuerbautes Hotel einer

schweizerischen Grossstadt, direkt am Bahnhofe gelegen, ist,
eingetretener Verhältnisse halber, per sofort an tüchtigen, sol-
vablen Hotelier

su» xrearkecuJen..
Sichere Existenz und grosse Zukunft. 417

O (Verteil sub D 4634 Q an Haasenstein & Vogler, Basel.

Fromage d'Unterwald ä raper. gras vieux * *
Beurre frais de table de centrifuge * * *

Beurre frais de cuisine de pure cröme*
fournit en premieres qunlitAs ä prix modArüs 94

Otto Amstad ä Beckenried, Unterwald.
(„Otto" eat n^oensftiH) poor r««lre*se.)

Keine Holzscheiben mit hartem Leder bezogen, welche
* * x die Messer vor der Zeit rasch abnützen. 7*\

Seit 15 Jahren in den ersten Hotels und Restaurants aller Kulturstaaten

glänzend bewährt.

Th. Sackreuter, Frankfurt a.M.
Schillerplatz 5/7.

Nur allein durcli gutes, elastisches Material ist eiu schnelles,
schönes Putzen mit Schonung der Messer zu erreichen.

Modell für Hand- und Kraftbetrieb»
Prospekte gratis und franko. 16 KÄ1540g
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i 4Untn, Waisenhausgasse 15.

Centrale Mannheim.
Prämiirt:
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Goldene Medaille'

Münster i. Westf. 1899

5pecialität:

yediegene Küchen - Einrichtungen

für Rötels, Restaurants und Cafes

Grosse goldene Medaille

und Ehrenpreis
i Frankfurt am Main 1900
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Zweiggeschäft: BERLIN W., Jägerstrasse 14.

SCHWEIZER HOTEL-REVUE, BASEL
Offizielles Organ und Eigentum des Schweizer Hotelier-
Vereins. Einziges Schweiz. Fachblatt der Hotel-Industrie.

niF HfiTFI -RFVIIF "£net sict> hauptsächlichUIZ nu I CL-nC V UZ für Inserate betreffend:

Qildant Madalllt

Beleuchtungs • und Helzungs-
Wasoh- und Closet - Anlagen
Personen- und Gepäckaufzügo

QolOano MoOtillt

Speisezubereltungs- Maschinen
Silber-, Porzellan-, Glaswaren
Lebensmittel, sowie Getränke

Ameublements sowie Tapeten
Teppiche, Vorhänge, Lingerie
KUohen- und Keller-Utensilien

Verkaul und Pacht von
Hotels, Pensionen, Kurhäuser
Stellen-Gesuche und -ORerten

ÄAÄÄÄÄÄ
Pas Meueste in

5ERVIETTEM
Leinen- und Fantasie-Dessins

o Grosse Auswahl * Billige Preise g
Muster zu Diensten

Schweizer.

Verlagsdruckerei'

Basel

Ilötelier marie, pouvant fournir
garanties, cherclie

a lauer ou ü gerer
pour la saison d'hiver

bötet bien situe
de 20 ä 30 cliambres meublöes,. k
IiUgano oü dans le Midi de la
France.

Offres sous chiffres S 24453 L ä
l'agence de publicity Haasenstein &
Vogler, Lausanne. 419

Kurarztstelle gesucht.
Dr. med. mit Schweiz. Staatsexamen,

der 4 Hauptsprachen mächtig, an
mehreren wissenschaftlichen Instituten
und Kliniken des In- und Auslandes
als Assistent tätig gewesen, wünscht
im Jahre 1904 eine Kurarztstelle zu
übernehmen. Sehr gute Zeugnisse und
dito Referenzen stehen zu Diensten.

Solide Offerten unter 5B. K. 6335
an Rudolf Mosse, Zürich. 2628 ZA9663

MAISON FOND£E EN 1811

(Suisse)

\ Rideaux
.enfousgenres jljjj
^fonlil/o/issi^

Hotel I. Ranges
in deutschschweiz. Hauptstadt billig
zu verkaufen. Ausgezeichnetes

Jahresgeschäft mit vorzüglicher
Rendite. Einnahmen circa

Fr. 300,000. 2626 Z6102c
Off. seriöser Selbstkituter, denen

als Anzahlung Fr. 200 Mille zur
Verfügung stehen, gefl. unter Chiffre
Z H 6283 an

Rudolf Mosse, Zürich.

Hotel am cafe-billard
clientele assuree, situation exception-
nelle dans charmante localite, est ä
remettre de suite. — Reprise environ
fr. 6000.—. H 24165 L

S'adresser ä Alois Jordan, agent
d'affaires patents, a Aigle (Vaud). 407

PFNFVF ^ 'ouer Pour HOtel-ULllIl iDi pension, en face du
Grand Theatre, maison moderne
de 4 etages (52 pieces), ddjä exploitee
pr pension. 412 (H7257X)

S'adr. ä H. Carey, lAgisseur, rue
Petilot 10.

Botel-Uerkauf.
VorzüglichesHotel II.Ranges

in Schweiz. Hauptstadt zu verkaufen.
I Sehr lukratives Jabrcsgeschäft.
Grössere Anzahlung verlangt.

Offerten seriöser Selbstkäufer unter
Chiffre Z F 6281 an 2625 Z6l0lc

Rudolf ütlosse, Zürich.

An- u. Verkauf u. Pacht durch i«i
F. X. Gutzwiller in Basel.
Prima Refer, u. Korresp. in Deutschland u. Riviera.

S.GARBARSKY
Wäschefabrik

Zürich Berlin

Specialgeschäft für feine

Herrenwäsche
Ol

Modeartikel
Cataioge zu Diensten
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Ku verkauf«"!!.
Gut besuchtes, alt renommiertes Kuretablissement,

das zur Zeit in vollem Betrieb besichtigt werden kann.
Offerten unter Chiffre H t439 R an die Expedition

des Blattes.

Wanzen samt Brut
kann jeder Hotelier mittelst unserem patentierten
Verfahren auf einfachste Art und mit geringen Kosten
selbst gründlich ausrotten. — Amtlich empfohlen. — Erfolg
garantiert. — Approbiert von der Socidtd d'Hygi&ne de France.
Lieferanten grösster Schweizer und ausländischer Hotels. —
Prospekte gratis. 112

Desinfektionsanstalt Matthey-Meiep 8 Cie.

BASEL.

Zeit-Registrier-Apparate
für alle Verhältnisse. (Zäl326g)

Bürk's Arbeiter- und Wächter-Kontroll-Uhren
Fahrten-Kontroll-Apparate 15

ohne Verbindung mit der Wagenachse

Rechenmaschinen "mL^°n.Ar"
Prospekte gratis und franko. Apparate kostenlos auf Probe.

Hans w. egli, Zürich ii
Werkstätte für Feinmechanik

Chef de reception
sprachenkundig, mit besten Zeugnissen und Referenzen sucht
Engagement auf kommenden Herbst. Offerten sub Chiffre
H 1448 R an die Expedition ds. Bl.

Zu pachten gesucht
auf Anfang Oktober 1903 ein kleineres

Restaurant oder Pension
von fachkundigem Ehepaar.

Getl. Offerten unter Chiffre H 1446 R an die Exp. d. Bl.

Brevet + 2S087.

Nouveau
Bassin rince-couteaux

avec grille mobile.
Indispensable pour

Hötels, Pensions, Restaurants,
Pensionnats et Sanatoriums.

Plus de manches de couteaux
abimees. 16 H21998L

Recommandö par des membres
de la Sociöte des Hoteliers.

Demandez prix chez

F. Füreder, Leysin (Schweiz).

Unsere seit 12 Jahren bestehende

Vertretung5
in dekorierten Hotel- und Restaurations-Geschirren für die
Schweiz ist demnächst neuW zu besetzen. ~"^pQ|

Nur tüchtige Bewerber, erste Kräfte, bei der
Hotelkundschaft gut eingeführt, belieben sich an uns zu wenden.

Porzellan-Fabrih Heiden, Gebr. Bauscher,
G. m. b. H., 2623 M(16498

WEIDEN (Bayern).
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Gegründet 1793 (HOTEL D'ANGLETERRE) Neuerbaut 1903

Neuester und vornehmster Hotel=Prachtbau Frankfurts in schönster, ruhigster Lage.

Jetzt Bahnhofplatz-Ecke-Kaiserstrasse (Hauptstrasse der Stadt).

Der „Englische Hof" ist mit allen Errungensehaften der modernsten Hotelteehnik auf das Eleganteste ausgestattet.

Hervorragend schone Speisesäle mit prachtvollen Nebenräumen, Wintergarten, herrliches Marmorvestibule, elektrische Aufzuge etc.

—150 Zimmer und Salons (30 Zimmer verbunden mit Bad und Toilette).

Anerkannt beste Küche. * Zimmer von 4 Mark an.

Der „Englische Hof" wird in unverändert feiner Weise wie im alten Hause weitergeführt.

H. Schlenk i nhaber.

Die Geschäftsbücher~Fabrik
B. BRAUN's Erben, CHUR

empfiehlt sich zur Lieferung von

Hotel-Huchem
alier Art und

nach jedem Schema.
Direkte Lieferung an die Hotels.

Wir stehen jederzeit mit Sehemas und Offerten sowie mit
illustrierter Preisliste zur Verfügung".

Wir halten ferner Lager in: 80

Spitzenpapieren, Pergament- und Ciosetpapieren etc.,
Vervielfältigungsapparaten, Schreibmaschinen und allem Zubehör.

Referenzen erstklassiger Hotels stehen zu Gebote.

Seidenpapier-Servietten
neueste Dessins in ollen Preislagen von Fr. 5.- bis IV.- per miile

kEL (Schweizer üerlags-Druclierei
gratis und 1

franko. Steinenbachgasse ¥0, Telephon Z511.

Bei Abnahme

mehrerer

Tausend

Rabatt.

$teiiikol)kit°Kon$uffl°Ge$ell$cl>aft Slams
Genossenschaft auf Gegenseitigkeit

" aller Gewinn den Bezügern ;
offeriert zu billigsten Preisen in Originalwagen alle Sorten OF220

Köhlen, Koks, Brikets etc.
für Kessel-, Ofen- und Herdfeuerung, sowie Centraiheizungen. 2

Verpachtung. HOTEL. Verkauf.
Im Jahreskurort Arosa ist besteingerichtetes Hotel in vorzügl. Lage mit

fein. Clientöle, 32 Einzelzimm., leicht u. billig zu vergröss., wegen anderweit.
Beruf d. Besitzers zu verpachten od. zu verkaufen, bei ein. Anzahlung v. 35 Mille
ev. V4 unt. Assekuranz. Off. a. d. Eigent.: Th. Schneider-Geiger, Arzt, Blrsfelden.

Etahlierung. 423 Hc4786Q Selbständigkeit.

Zu pachten event, zu kaufen
sucht junger, tüchtiger Fachmann ein gutgehendes

-^= HOTEL =^~
Saison- oder Jahresgeschäft. Offerten an die Expedition
d. Blattes unter Chiffre H 1458 R.

Hotel und Pension
zu vermieten, event, zu verkaufen.

In einem aufblühenden Fremdenkurort des Berner-Oberlandes

ist ein neuerstelltes, schönes Hotel, mit altem gutem
Namen, zirka 35 Betten und mit allem modernen Komfort
versehen (elektrisches Licht, Telephon, Badeeinrichtung, Wasser-,
Zentralheizung etc.) zu vermieten, eventuell zu verkaufen. Sehr
schönes Jahresgeschäft. Antritt nach Belieben.

0fferten an die Expedition unter Chiffre H 1441 R.

Zur Stütze des Holeliers wird tüchtiger

# Geschäftsführer •
gesucht. Prima Referenzen unerlässlich. Offerten unter Chiffre
H 1453 R an die Expedition d. Blattes.

(3d)f.
« t «

lar, Basel
omcstiblcs « « «

Pressbcfc
sehr triehliriü'tig u. haltbar.

— Prompteste
Spedition. 101

Presshefefabrik Gutenburg

bei Langenthal (Kt. Bern).

Lugano.
Villa, neu, nahe dem Bahnhof

in prächtiger, staubfreier Lage, zu
verkaufen. Geeignet event, für
Familienpension. Anfrag. geil.
Postfach 3581. H2578Ö 1409

3 (H 93 Z) Die Weinfirma
Th. Bmder-Broeg

ZÜRICH 1

hat den Alleinverkauf
die eeht amerlkanitchei

Sehnellpfrepfziehers

„Rapid"
»Ii ihr Ersitztilli;
biurft Ripiriturin, o
hu Iii Iii „RIPID"

utnulbir tirä.

flrzt gesucht.
Zur ärztlichen Leitung eines

Sanatoriums wird ein jüngerer Schweizer
Arzt gesucht.

NähereB auf gefallige Anfragen unter
Chiffre H 1795 Ch durch Haasen-
stein & Vogler in Chur. 415

A vendre
avec facilitös de paiement

« « Beau Pare * «

• de fontaine bleue •
ä Mustapha. Belle vue, 70,000 met.
de terrain, on y peut construire hotel,

casino et villas.
S'y adresser ä Mr. A. Lelegard,

ä Mustapha et ä Villiers s/Marne
(Seine-et-Oise). 1447

Dekorationsartikel
a>

0}

Lampions
Illuminationsgläser.
Franz Carl Weber

62 Bahnhofstr. Zürich Bahnhofstr. 62

IV Verlangen Sie: Illnstr.
Gratiskatalog: Uber Dekora«
tlons-Artikel. 96

* C. BELLI «
V A R E S E ä proximitö de la frontiöre - V A R E S E

Maison fondle en 1830 -
Medailles d'or a plusieures expositions internationales et nationales

Omnibus d'hötel * Voitures de luxe
Marehandises rendues franco de port et de douane

Nouveaute brevetöe Lavier (cbhvres) pour gros omnibus.
Prix frs. 100. Prospectus ä disposition. 75

Zürcher '& Zollikofer
QT_fi AI i

24 M ** UnLL (Zag G 701)

GRAND ASSORTIMENT

EN TOUS GENRES.
Echantillons sur demande

franco de port.

Hochmodernes

Hotel I. Ranges
in herrlichster Lage am Zeller See in
Salzburg, (Hauptbahnlinie) ist wegen
beabsichtigter Zurückziehung ins
Privatleben zu verkaufen. Zur Ueber-
nahme erforderliches Kapital 140000 Fr.
oder sonstige Sicherstellung.

Näheres durch Dr. J. Wenger,
k. k. Notar, Zell am See. 111

Fachschule für Hotelhellner
und 2monatige Spezialkurse für
Hotelbuchhalter, Oberkellner, Geschäftsführern.

Köche. Prospekt v. F. de Lacroix,
Frankfurt a. M. (H67428) 18

MAISON FONDEE EN 482S.

CHAMPAGNE

LOUIS MAULER & C"
MOTIERS - TRAVERS

(Saint*).

Hotel -Verkauf.
In einer grossen Ortschaft des Berner Oberlandes aus

freier Hand zu verkaufen ein altrenommiertes gangbares Hotel
II. Ranges. .Tahresgeschäft, frequentie.it von Kaufleuten und
Fremden, grosse Reslauraiionslokalitäten. Kaufspreis Fr. 350,ÜÜU.
Anzahlung Fr. 60,000.

Offerten befördert die Exp. ds. Bl. unter Chiffre H1440R.

Dr Carl Haga
BASEL, Freiestrasse 91 <$> PRATTELN (Baselland) auf Kuhnimatt

Telephon 2099 Telephon 2598

Einziehung von Forderungen in der ganzen Schweiz.
Beschaffung und Plazierung von Hypotheken« und

Commanditkapital. An- und Verkauf von
Liegenschaften aller Art (Landgüter, Bauernhöfe, Villen,
Wohnhäuser, Industrie- und Bauterrain, Hotels und Kur-
etablissemente).

Versicherungen aufLeben, gegen Unfall«, Feuer«,
Einbruchdiebstahl«, Spiegel«, Scheiben«
bruch- und Wasserleitungsschäden.

Finanzierungen -Kurverwaltungen. 422
1147.VJ Q

w Un menage "wm
connaissant les langues et proprietaire d'un hötel de Ior rang,
prendrait la direction d'un hötel semblable pour la saison
d'hiver. Excellentes references ä disposition. Adresser les öftres
sous chift're H 1449 R ä l'administration du journal. '

Hotel-Verkauf.
In einem in raschem Aufschwung begriffenen Sommer- und

Winterkurort im Kanton Graubünden ist Familienverhältnisse
halber ein gut geführtes und best renommiertes

Hotel-Pension mit 50 Betten zu verkaufen
samt anliegendem, vorzüglichem Bauterrain und Wiesen. Kaufpreis

sehr mässig. Anzahlung nach Vereinbarung.
Geft. Offerten unter Chiffre H 1455 R an die Plxped. d. Bl.

Jeune homme, 27 ans, parlant anglais, franijais, ilalien et
assez bien allemand, marie, proprietaire d'un hötel de saison
d'ete, cherche pour l'hiver

Direction on place de Chef de reception
sans OU avec sa femme qui s'occupcrait comme gouver-
nante ou econome. Adresser les offres ä l'administration du
journal sous chift're H 1457 R.

Gesucht:
Zur Ausnützung eines grossartig gelegenen Terrains

einen kapitalkräftigen

jTotelfachmann
der unter den günstigsten Bedingungen das Geschäft
später aliein übernehmen könnte.

Offerten an die Exped. unter Chiffre H 1438 R.

:



Beilage zu Ho. 32
bez

Supplement au Ho. 32
De la

cbwizer Hotel-Revue. Revue Suisse des Rötels.

Une plainte repoussee.
Dans le numero 6 de la Revue Suisse des

Hüteis du 7 fevrier dernier, nous avons publie
sous la rubrique „Rupture de contrat" le nora
d'une sommeliöre, Clara Pfäflli d'Eggiswil
(Berne). Cette publication etait motivee par les
faits suivant8. Clara Pfäffli etait entree le 22
decembre 1902 comme sommeliöre au service
de M. E. Gross, tenancier du „Rüschli" ä Bienne
et rnembre de la Societe Suisse des Höteliers.
Sa demande de conge du 27 au 29 decembre
fut accordee sans autre par son patron. Le
matin du 5 janvier, M11" Pfäflli declare ä ce
dernier, k son grand etonnement, qu'elle avait
I'intention de quitter son service immedialement,
parco qu'elle le trouvait trop penible. Bien que
M. Gross eat prie son employee de rester au
moins encore deux ou trois jours pour lui per-
mette de repourvoir la place, Mlle Pfäflli n'en
persista pas moins dans son intention et quitta
la maison sans delai. Les renseignements ob-
tenus ont prouvö que la fille Pf. s'etait placee
de suite comme dame de buffet ä Lucerne. Ces
faits nous ont paru suffisants ä justifier la
publication de son nom pour rupture de contrat.

Ayant eu connaissance de cette publication,
Mlle Pf. fit adresser ä la redaction, par l'entre-
rnise d'un avocat ii Bäle, un article rectificatif
qui faisait apparaitre sa conduite sous un jour
plus favorable pour eile. Mais comme la
demande de publication de cette rectification se
trouvait accompagnee de l'interdiction expresse
d'y faire reponse ou opposition en quoi que ce

soil, la redaction ne tint aueun compte de la
lettre de l'avocat. Celui-ci porta alors plainte
auprös du tribunal correclionnel de Bale, en
s'appuyant sur les articles du code definissant
la diffamation par la voie de la presse et le
prejudice porte au credit. La plaignante
considere que la rubrique „Rupture de contrat"
constitue une diffamation et un prejudice porte
ä son credit. Sa plainte expose que par le fait
de la publication de son nom sur la soi-disant
„liste noire", elle se trouve desavantagee au
point de vue de son placement futur. En
consequence, son avocat demande la condamnation
de l'editeur responsable de la Revue Suisse des

Hotels, pour diffamation et prejudice porte au
credit, ä 500 fr. de dommages-interets envers
la plaignante et ä tous les frais; en outre,
l'autorisation pour celle-ci de publier le juge-
ment, aux frais du defendeur, dans la Revue
Suisse, des Hotels et dans 1' Union Helvetia,
Organe de la Societe suisse des employes d'hotel.
L'avocat du defendeur, de son cöte, demande
au tribunal de debouter la plaignante de toutes
ses conclusions; il declare que l'expose des
faits de la partie adverse est incorrect et exagere,
et dit que le conge subit donne par la plaignante
etait motive sans aucun doute par le fait que
celle-ci avait accepte une place de dame de
buffet i\ Lucerne. L'avocat expose en outre
que la rupture de contrat est llagrante, car la
plaignante n'avait pas le droit de quitter sa
place sur l'heure, malgre les protestations de
son patron; eile aurait dü observer un delai
de trois jours. En presence du fait que la
plaignante occupe des lors une place k Lucerne,
la demande d'indemnite de 500 fr. ne parait
pas justiliable. Aprös avoir longuement delibere,
le tribunal prononce que la plaignante netait
pas autorisee ä quitter son service ä Bienne,
qu'elle s'est par suite rendue coupable de rupture
de contrat, et que par consequent la publication
dans hi Revue Suisse des Hotels apparait justi-
liee. 11 y a done lieu de repousser la plainte.
Considörant en outre que par son action en
500 fr. de dommages-interets, la plaignante a
saisi le tribunal correctionnel alors que la cause
eat pu etre jugee par le president de ce
tribunal siögeant comme seul juge, la plaignante
est condamnee non seulement aux frais
ordinales, mais encore aux frais extraordinaires,
y compris un emolument de 10 fr. pour
signification du jugement.

11 reste ii voir si l'avocat de la plaignante
recourra k la cour d'appel contre ce prononce
de premiere instance. Ce que nous venons de
dire n'est qu'un resume general et succinct des
debuts. Nous nous reservons de revenir sur le
point essentiel et le cöte le plus interessant de
l'affaire dans un de nos prochains numeros,
des que nous serons en possession des con-
siderants detailles du jugement.

ConeüFtfenee cteloyale.
Nous lisons dans leBund: „Des communiques

suspects recommencent, comme chaque
annöe au döbut de la saison, k faire leur
apparition dans les journaux anglais, dans le but
de detourner autant que possible les touristes
de se rendre en Suisse. On dit que tout y est
archi-plein, que les hotels et les chemins de fer
n'y ont plus une place disponible, que tout est
d'une cherte extreme et que le climat est loin
d'ötre agreable. C'est ä peu pres la teneur d'une
röcente correspondance au Daily Mail, qui met
surtout les voyageurs en garde contre Lucerne.
Mais ä la fin, on voit percer tout doucement
le bout de l'oreille: les alpes bavaroises, voilä
l'eldorado des touristes anglais, tout y est beau-

coup meilleur marclie et le climat y est plus
agreable. Les interesses au mouvement des Grangers

en Suisse feront bien de vouer une attention

toute particuliere ä ces correspondances
suspectes qui sentent la cencurrence deloyale
et qui peu vent faire beaucoup de mal."

Maladies et deces dans les hotels.

Sous ce titre, l'organe professionnel Küche
und Keller publie les considerations suivantes,
qui, bien qu'ecrites en vue des conditions de
l'hötellerie en Allemagne, n'en presentent pas
moins, pour la generalite des höteliers, une
utilite si frappante que leur reproduction nous
parait tout indiquee, dans l'interöt meme de

nos lecteurs.
„Les stations thermales et les villegiatures

sont, ä l'heure qu'il est, le theatre d'une
animation considerable. Or, bien que les touristes
contribuent, pour une part importante, ä activer
la circulation de l'argent, leur presence dans
les hotels n'en presente pas moins certains
dangers. II arrive que des passants affliges
de maladies de tout genre, logent, parfois pour
une nuit seulement, ä l'hötel, sans que l'ho-
telier ou son personnel puissent se douter de
leur etat de sante. Gare alors ä celui dont
l'hötel n'est pas regi par le principe essentiel
de la proprete la plus meticuleuse: il court le
risque de creer chez lui un foyer d'infection
des plus dangereux et de ruiner ainsi sa maison.

Dans ce cas, il sera difficile ä l'hötelier,
de rendre responsable qui que ce soit du dom-
mage cause, car il ignore, ou tout au moins il
est incapable de prouver quel en est l'auteur.
C'est lä une situation deplorable ä laquelle,
nous le repetons, il n'y a qu'un seul remede:
la proprete la plus absolue dans foule la maison,

qui est le meilleur preservalif contre une
foule de germes infeclieux.

Mais quelle sera la situation et la conduite
ä tenir par l'hötelier lorsque des cas de mala-
die ou de mort se produisent ä l'hötel?

Tout d'abord, la question de savoir si, d'une
maniere generale, il faut donner l'hospitalite ä

une personne gravement malade, ou s'il vaut
mieux la faire transporter ä l'höpital,' devra
etre resolue dans chaque cas parliculier suivant
la nature de la maladie, la situation et la
volonte du patient. Lorsqu'il s'agit d'une maladie

dangereuse peut-etre, mais ne presentant
aucun danger d'infeclion, il y a lieu de tenir
compte du desir du malade, si celui-ci l'ex-
prime, d'etre soigne ä l'hötel. Dans les cas de
maladies infectieuses, par contre, le souci de
la sante du reste des clients de la maison suffit
ä justifier le transport immediat du malade,
qui sera effectue, cela va sans dire, avec lous
les egards possibles.

Que le malade ait sejourne plus ou moins
longtemps ä l'hötel, que sa maladie ait eu, ou
non, un caractere infectieux, qu'il soit parti
gueri ou qu'il ait succombe sur place, dans
tous les cas l'hötelier aura droit ä une indemnity

pour soins speciaux, derangements ou
suspension de l'exploitation, degiits materiels, etc.,
pourvu qu'il soit en mesure de prouver le

dommage cause.
Si la maladie a ete de nature infectieuse,

il y a lieu de porter en compte' la valeur
totale du mobilier de la chambre, du linge, de
la vaisselle, etc., dont le defunt a fait usage,
ces objets devant, cela va sans dire, faire re-
tour ä ses survivanls. II sera souvent neces-
saire en outre, de faire changer et de porter
en compte les vernis et les papiers de la
chambre.

Si la mort s'est produit ä la suite d'une
altaque d'apoplexie ou de toute autre maladie
non infectieuse, il faudra examiner s'il n'y a

pas lieu de porter en compte la literie
complete, le linge, la vaisselle, etc., qui ont ete en
contact avec le defunt, toujours sous reserve
de la remise des objets aux survivants. De
plus, un certain montant sera affecte au net-
toyage complet de la chambre et du mobilier.
Si l'hötelier borne ses revendications ä ces
points bien determines, elles seront acceptees
par n'importe qui, car personne ne songera k
contester son. droit, ä une indemnity pleniere.

Le premier devoir de l'hötelier est d'infor-
mer immediatenient la police du deces survenu
et de demander la presence de fonctionnaires
pour dresser proces-verbal. II est bon de ne
rien changer ä l'etat des lieux avant l'accom-
plissement de cette formalite.

On sait que les lois et les tribunaux alles
mands font fröquemment defaut dans des cae
qui donnent lieu, dans d'autres pays, tels qus
la France, l'Angleterre et les Etats-Unis, ä de-
jugements differents. Le tribunal civil de Berlin

a eu k s'occuper dernierement de 1'art. 458
du Code civil, qui dit: „Le locafaire n'est pas
responsable des modifications ou des degradations

occasionnees k la chose louee par l'usage
conforme ä la convention de louage".

Le client dont il s'agit etait mort k l'hötel
par suite d'apoplexie cardiaque; l'hötelier fit
desinfeeter et tapisser k neuf la chambre mor-
tuaire et en suspendit l'usage pendant dix
jours. Le tribunal civil l'a deboute de sa
demande d'indemnite pour le dommage cause.

Voici les considerants du jugement:
„En presence de ces faits, la disinfection

de la chambre et du tapis et le changement
des papiers n'apparaissent pas comme mesures
commandees par l'interet sanitaire. Ces mesures
ne sont prises en general que lorsque le defunt
etait atteint d'une maladie infectieuse, ou tout
au moins d'une maladie de longue duree. Le
demandeur n'est done pas fonde ä imputer au
defendeur les frais des mesures qu'il a cru
devoir prendre. Le fait que la chambre d'hötel
dans laquelle. le client est decede n'a pas ete
louee immediatement apres l'enlevement du
cadavre, peut fort bien St re considere comme
resultant d'un usage naturel et generalement
suivi. Cependant, il est dejä douteux que la
chambre mortuaire doive etre consideree comme
inutilisable pendant dix jours, et qu'il y ait lieu
regulierement de la soustraire ä sa destination
pendant ce laps de temps. La decision de
cette question est irrelevante en fait, car dans
le cas particulier, les heritiers du defunt n'ont
contracte aucune responsabilite quelconque. Tout
d'abord, le client n'a pas fait, de la chambre,
un usage contraire au contrat de louage. S'il
y est mort, c'est ä la suite -d'une circonstance
independante de sa volonte, qui ne peut done
impliquer sa responsabilite; de meme que, par
exemple, le locataire ne serait pas responsable
si une tierce personne, dans le but de l'assas-
siner, avait endommage la chambre par les

moyens employes dans ce but. En consequence,
le risque de voir un client deceder pendant son
sejour dans la chambre d'hotel — soit en fai-
sant de la chose louee un usage licite en soi —
doit etre supporte par l'hötelier seul. — En
l'etat, on ne saurait davantage pretendre que
le defunt ait fait un usage excessif de la chose
louee. En effet, le fait que le locataire est
decede subitement dans la chambre d'hotel alors
qu'il y sejournait en vertu d'un contrat regulier,
ne peut etre considere comme usage fait dans
un but excessif. II est vrai que le defunt etait
atteint d'un diabete avance, mais sa mort a ete
causee par une apoplexie cardiaque, et il est
constant que malgre sa maladie, il n'avait pas
lieu de s'aitendre ä un accident de ce genre.

Enfin, la responsabilite des defendeurs ne
saurait davantage ötre deduite d'une particula-
rite .du contrat de louage existant entre
l'hötelier et son client. En particulier, ce contrat
ne recele pas la clause tacite de la responsabilite

du client pour tous dommages causes par
son deces ä l'hötel. II n'est pas d'usage cou-
rant que l'hötelier et le client e'nvisagent
regulierement la possibilite d'un deces ä l'hötel. II
en serait differemment s'il s'agissait d'une
locality frequentee regulierement par des per-
sonnes atteintes de maladies graves. Mais ces
dernieres elles-memes ne songeront guere, en
entrant ä l'hötel, ä prendre par contrat la
responsabilite des risques de dommages causes ä

l'hötelier par leur deces dans sa maison. On
pourrait meme dire plutöt que l'hötelier qui
fait profession de recevoir des malades doit
compter d'avance avec les deces qui peuvent se
produire et prendre d'avance aussi la responsabilite

des risques encourus de ce fait..."
Nos lecteurs peuvent se rendre compte que

le tribunal distingue done si le defunt a ete
atteint ou non d'une maladie infectieuse, si sa
maladie a ete de longue duree, etc. On peut
se demander si une vacation de dix jours n'est
pas un delai excessif, et s'il n'eüt pas ete
possible d'evitcr le changement des papiers; e'etait
l'affaire d'une consultation entre l'hötelier et
son medecin. En tous cas, nous voyons dans
ces fails la confirmation incontestable de ce

que nous disions dans un article precedent sur
le meme sujet: Ce chapitre tout enlier, on le
voit, est fort triste, non seulement par le sujet
dont il s'occupe, oil il n'est question que de
maladie et de mort, mais aussi parce qu'il
nous montre une fois de plus combien peu les
interets de l'hötelier sont sauvegardes dans des
cas semblables par la legislation elle-möme.

Haag. Das Hotel des Indes ist nun in den
alleinigen Besitz des Herrn C. F. Haller Ubergegangen.

Das Gebäude, streng im Stile Ludwig XVI.
gehalten, ist vor 50 Jahren von Baron von Brienen
mit einem Kostenaufwande von 800,000 Gulden als
Familienpalais erbaut worden. Der Baron starb vor
etwa 3 Monaten; er gehörte den begütersten
Adelsfamilien Hollands an. Vor etwa 25 Jahren wurde
das Palais zu einem Hotel umgewandelt und dieses
seit 1894 durch eine Aktiengesellschaft betrieben,
deren Direktor seit November 1896 Herr Haller
gewesen ist.

Die Frage der Autorrechte kam auch am 30.
deutsohen Gastwirtstag, der am 8. und 9. Juli in
Bromberg stattfand, zur Sprache, wobei folgende
Resolution angenommen wurde: „Der 30. deutsche
Gastwirtstag erklärt sich einstimmig dafür, die
Bestrebungen der Gesellschaft der Autoren, Komponisten

und Musikverleger mit allen gesetzlichen Mitteln

zu bekämpfen und verpflichtet sich jeder
einzelne Interessent, den betr. Musikdirigenten mittels
eingeschriebenen Briefes die Weisung zu erteilen,
nur steuerfreie Stücke zu spielen." Diese Resolution
wurde einstimmig angenommen. (Mit dieser
Beschlussfassung scheint man über das Ziel hinausgeschossen

zu haben, denn den Hauptbestandteil der
modernen Konzertprogramme bilden doch grösstenteils

die Werke zeitgenössischer Komponisten, die
fast alle der betr. Gesellschaft angehören. Die Red.)

Die Beatushöhle, die seit langer Zeit nur mit
grosser Beschwerlichkeit besucht werden konnte, ist
nun zugänglich gemacht worden. Die Höhle, durch
die ein Baoh fliesst, misst, so weit bis jetzt eröffnet,
218 m Länge und bietet eine reiche Abwechslung
grossartiger und romantischer Bilder. Man wird die
Untersuchungen, ob der Weg durch die Höhle
fortgesetzt werden kann, mit der Zeit bei niedrigem
Wasserstand weiterführen. Laut Aussage mancher
Umwohnender soll sich erst hinter dem jetzt
zugänglich gemachten Teil der Grotte eine Stalaktitenhöhle

ansohliessen, während in den vorderen Räumen
nur die Trümmer einstiger Tropfsteinbildungen zu
treffen sind.

Wieder einer I Ein Herr Charles Delagneau,
Directeur de la Revue Hebdomadaire 8, Rue Garan-
ciöre in Paris beglückt zurzeit die schweizerischen
Hotelbesitzer mit seinen Offerten um Ueberweisung
eines Insertions-Auftrages. Herr Delagneau ist aber
bescheiden. Er verlangt für die Aufnahme der Inserate
keine Barzahlung, sondern verpflichtet sich zu einer
Konsumation in gleicher Höhe des Betrages, womit
seine Frau und sein Sohn beauftragt würden, die sich
gerne einige Wochen in einer schweizerischen
Sommerfrische aufhalten möchten. Unser Gewährsmann,
dem wir die Mitteilung der Angelegenheit verdanken,
hat den Brief des Herrn Delagneau ignoriert. Wir
nehmen an, dass ihm anderswo das gleiche Schicksal

bereitet werde.
Schweizer. Speisewagen-Gesellschaft. In der

vorletzten Nummer unseres Blattes wurde die Gründung

einer neuen Restaurationswagen-Gesellschaft
gemeldet. Das Gesellschaftskapital beträgt 750,000
Franken. Sitz der Gesellschaft ist Bern. Zweck
derselben ist die sukzessive Uebernahme des
Speisewagenbetriebes auf den schweizerischen Eisenbahnen.
An der Spitze des Unternehmens stehen die Herren
Dr. Paul Scberrer, Ständerat in Basel, als Präsident,
und G. Bangerter, alt Nationalrat in Bern, als
Vizepräsident. Die Direktion wurde bestellt aus den
Herren G. Bangerter als Delegierter des -Verwaltungs-
rates, Hans Biehly in Bern als Betriebsrevisor und
August Hagmann in Basel als Betriebsinspektor.
Voraussichtlich kann seitens der Gesellschaft ein Teil
des Speisewagenbetriebes schon auf 1. Oktober ds.
Js. aufgenommen werden. Hinter dieser Gesellschaft
soll aber, wie man munkelt, die bisherige Inhaberin
der Speisewagen, nämlich die internationale
Schlafwagengesellschaft stehen. Ein gleichartiges
Verhältnis soll auch bei den Speisewagen Deutschlands
bestehen.

Baden. Anzahl der Kurgäste am 30. Juli 6888,
Zunahme bis zum 6. August 428. Gesamtzahl 7316.

Ober-Engadin. In der Nacht vom 30. auf 31.
Juli logierten im Ober-Engadin: Deutsche 2766,
Engländer 740, Schweizer 492, Amerikaner 562, Franzosen

533, Oesterreicher 263, Italiener 319, Russen 145,
Holländer 170, Belgier 65, andere Nationen 84. —
Total 6139.

Arosa. In der Woche vom 22. bis 28. Juli 1903

waren in Arosa 717 (1902: 654) Gäste anwesend,
80 mehr als in letzter Woche. Hievon sind 68
Passanten und 6 Geschäftsreisende, gegen 69 und 7 in
voriger Woche. Der Nationalität nach verteilen sich
die Gäste auf die einzelnen Staaten folgendermassen :

Deutschland 335, England 48, Schweiz 222, Russland
30, Holland 9, Italien 13, Frankreich 22, Oesterreich 21,
Belgien 6, Dänemark, Schweden, Norwegen 2, andere
Staaten 9, total 717.

Luzern. Verzeichnis der in den Gasthöfen und
Pensionen Luzerne in der Zeit vom 1. bis 31. Juli.
1903 abgestiegenen Fremden: Deutschland 13,174,
Oesterreich - Ungarn 1425, Grossbritannien 4532,
Vereinigte Staaten (U.S. A.) und Canada 4374, Frankreich

3195, Italien 887, Belgien und Holland 1277,
Dänemark, Schweden, Norwegen 249, Spanien und
Portugal 138, Russland (mit Ostseeprovfnzen) 1220,
Balkanstaaten 110, Schweiz 3605, Asien und Afrika
(Indien) 281, Australien 29, verschiedene Länder 101.
Total 34,597 Personen.

Registre du Commerce.

Valais. Sous la denomination de Societe
anonyme des Hotels de Zinal, il a £t5 constituö une
societe anonyme qui a pour objet l'acquisition, la
possession et l'exploitation d'hötels ä Zinal, Val
d'Anniviers (Valais). Le siöge de la soci6t6 est fixe
ä Zinal, commune d'Ayer. La dur6e de la societe
est illimitee. Les Statuts portent la date du 21 juin
1903 (mil neuf cent trois). Le capital social est fixe
ä trois cent vingt mille francs, divisd en 640 actions
de fr. 500, au porteur. La societe est administree
par un conseil d'administration de 3 membres au
moins et de cinq membres au plus. Le conseil peut
deieguer tout ou partie de ses pouvoirs. II peut
nommer un directeur dont il fixe les pouvoirs. La
societe est valablement engagee par la signature
collective de deux adminiBtrateurs. S'il est nommd
un directeur, le conseil pourra lui donner la signature

sociale avec le pouvoir de signer seul ou col-
lectivement avec un administrateur. Les administra-
teurssont: Arthur Robert, ä Genfeve; Maurice Couvreu,
ä Vevev; Alexandre Seiler, ä Zermatt; Louis Pro-
vidoli, a Viöge; Jean Tabin, ä Sierre.

Stosseufzer eines Frankfurters aus den Bergen.
Legt mir ins Bett nc gn'.s-o, warme Decke,

Und macht mer aach die Wärmflasch noch parat,
Genau wie ich friert manche alte Schnecke
Bei siwwe Grad 1

Da hock' ich jetzt schon in der fünfte Woche,
G'rad wie Diogenes in seinem Fass,
Und kriech' ich wirklich mal aus meinem Loche,
Da werd' ich nassl

Dabei fällt Schnee in endlos grossen Massen,
Lawinen sind fast täglich hier zu seh'n;
Dadrunter kann man sich begraben lassen —
Ist das nicht schön

Hat sieh denn Petrus gegen uns verschworen?
Ist denn der Himmel gänzlich liebeleer?
Die vor'ge Woche sind hier zwei erfroren —
Erst sie, dann er

's fällt mer net ei', noch länger hier zu hocke;
Ich hab' 'n satt, den feuchte, kalte Kram;
Ich schnür' mei Bündel, mach' mich uff die Socke
Und reise haam! („Frkf. Gen.-Anz.")



B9 Aufnahme von Stellengesuchen nur gegen Vorausbezahlung.
Postmarken werden nur aus folgenden Staaten an Zahlungsstatt angenommen:

Italien Deutschland England Oesterreich Frankreich Schweiz
(1 Lire zu Fr. —.90) (1 Mark zu Fr. 1.20) (1 Schilling zu Fr. 1.20) (1 Krone zu Fr. 1.—) (zum vollen Wert) (zum vollen Wert)

Les timbres-poste des pays suivants sont seul acceptes en paiement:
Italie AUeuiagne Angleterre Antriebe France Suisse

(t Lire ä Fr. —.90) (1 Mark ä Fr. 1.20) (1 Shilling ä Fr. 1.20) (1 Couronne ä Fr. 1.—) (au pair) (au pair)

Inserate und Chiffrebriefe von

Privat-Plazierungsbureaux werden nicht
berücksichtigt.

Les annnonces et lettres chiff-
r6es des bureaux de placement ne sont
pas aeeeptees.

Stellenofferten * Off res de places

In dieser Rubrik kosten Personalgesuche bis zu 8 Zeilen, inkl.
Portoauslagen für zu befördernde Offerten, Fr. 2.50( Ausland Fr. 3.—),
jede Wiederholung Fr. 1.60(Aus!and Fr.2.—); für Vereinsmitglleder:
Fr. 2.— (Ausland Fr. 2.60), Wiederholungen je Fr. 1.— (Ausland
Fr. 1.60). — Inserate müssen jeweilen bis spätestens *

Freitag [Mittag eingesandt werden, wenn sie in der
darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

Chpf Ho nilicino jüngerer, gesucht per Mitte oder Ende
vUlöllloj September. Jahresstelle. Offerten mit

Zeugnissen an die Exped. unter Chiffre 74.

Oacilpht für kleineres Hotel ersten Hanges in Südfrankreich:l UoUOlll i Oberkellner (jüngerer); 1 Chef de cuisine;vi 1 Aide de cuisine; 1 Snalkellner; 1 ftnalkellner-
Volont&r; 2 Zimmermädchen; 1 Portier cTetnge;
1 Izingfcre. Offerten an die Exped. unter Chiffre 189.

I ingere (erste)-Glätterin, ÄäÄÄ ^
Engadin, für den Winter, event. Jahrestelle. Nur prima

Offerten können berücksichtigt werden. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 178.

AffipP-ßnilVPmantA Tüchtige, mit allen einschlägigenI llliue UUUVCI IlcUlie. ATbeiten vöniß vertraute Offiee-
w Gouvernante, zum sofortigen Eintritt gesucht. Photographie
nebst Zeugnisabschriften erbeten : Hotel Stephanie, Baden-Baden 174

On HpmanHe pour un Grand Hotel du Midi: une go«-II UCIIiailUC vcrnantc dotage, experimentee, ainsi
qu'une bonne cafeti**re. Adresser les offres ä l'administr.

du journal, sous chiffre 190.

^al/ratärin Ifacciarin gesucht per Mitte oder Ende Scp-V CM Cldl Ill'fVdoolCI III toinber, kaufmännisch. gebildet,
w der doppelten Buchführung sowie der drei llauptspraehen
(deutsch, englisch, französisch) mächtig Jahresstelle. Offerten
mit Zeugnissen und Photographie, sowie Angabe des Alters und
Gehaltsansprüchen an die Exped. unter Chiffre 113.

In dieser Rubrik kosten Stellengesuche bis zu 7 Zeilen, inkl.
Portoauslagen fUr zu befördernde Offerten, Fr. 2.— (Ausland:
Fr.2.50); jede Wiederholung Fr.1.—. Vorausbezahlung
(In Maiken) er»for<lor*licii. Inserate müssen jeweilen bis
spätestens Freitag Mittag eingesandt werden,
wenn sie in der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

AiHo
Ho miicinn Für einen tüchtigen jungen Koch,

IUC UC OUlolllU* gelernter Pätissier, suche ich. auf den
Herbst Stelle nachdem Süden. Gefi. Offerten an Fr. Hoffmann, •

Hotel Gurtenkuim b. Bern. 102

A'iHq
Ho Pllicino Koch, 21 Jahre alt, mit guten Zeug-

IUC UC UUlollICa nissen und Referenzen versehen, sucht
Saison- oder Jahresstelle in grossem Hause. Gefl. Offerten

an die Exped. unter Chiffre 180.

AiHo
Ho miicino tüchtiger, 18 Jahre alt, sucht Stelle

IUC UC OUIOIIIC; auf i5 September oder 1. Oktober, als
Aide, in besseres Haus. Zeugnisse und Empfehlungen zu

Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 160.

iHo Ho nilicSno Koch, 21 Jahre alt, gelernter Pätissier,
IUC UC 1/UIOIIIC« gueht auf 20. September Engagement als
Aide. Adresse: Emil Stampfl), Hotel Schweizerhof, Engelberg. 172

flpprentie-fille de salle. u>!

#1 hotel, pour apprendre le service de salle et eu meine temps
la langue frangaise. Jusqu'ä prösent eile a travaille dans un
bureau de commerce. Bonnes references. Adresser les offres ä
l'Hötel St-Gothard, Zürich. 191

B iiffpfHamo gesetzten Alters, tüchtig, deutsch und franz.
UllCluaillCy sprechend, sucht Stellung in besserm llotel.
Prima Referenzen. Gefi. Offerten unter B. E. 12, Hauptpost,

Zürich. 109

Paissier-Chef de reception.
O ramment les quatre langnes; aetuellement employe daus un
petit hotel de premier rang, comme directeur, cherche bonne
place. References de premier ovdre. Entree ä partir du 15 sep-
teinbre. Adresser les offres ä Fadministration du journal, sous
chiffre 107.

nnicino Luisse frangais, 25 ans, ayant travaille
vUlOlllCy en prance. AngleiOnGf dß CUIOIIICj en prance," Angleterre, Suisse, Alle-

W magne et Italie, clierehe engagement pour fin oetobre on
1er novenibre. Certiticats, references et Photographie ä disposition.

Adresser les offres a l'administr. du journal, sous chiffre 72.

^hof Ha PllicinP Frangais, 34 ans, trös experiments et
I IICI UC l/UIDIIIG» muni d'excellentes references des liiai-
*Üf sons de premier ordre en Suisse et ä l'etranger,- desire place
pour Fautomne. Adresser les off res ä Padministration du journal,
sous chiffre 99 a.

fthaf Ha anicina gesetzten Alters, mit prima Referenzen
I IICI UC CUlolllC; aus feinem Hotel, sucht Winter- oder
W Jahresstelle in einein llotel ersten Ranges. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 59.

fthaf Ha onicina tüchtiger, 27 Jahre alt, momentan Chef
I IICI UC l/UlolllC) jn erstklassigem Berghotel, sucht für
w Wintersaison Engagement nach Italien. Beste Zeugnisse und
Referenzen zu Dieusten. Offerten an die Exp. unter Chiffre 104.

Chof
Ha anicina selbständiger, tüchtiger und solider

IICI UC 1/UlolllCy Mann, mit vorzüglichen Zeugnissen u.
Referenzen (mehrjährige Dienstzeiten), sucht per Anfang

Oktober Saison- oder Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 103.

Ohpf Ha miiQina Frangais, 35 ans, muni de seriouses
I IICI UC CUldlllCj references, disponible pour le eouraut
W d'oetohre, cherche place pour la saison ou ä Fannee, dans
hötel-ou restaurant de premler ordre. Adresser les offres ä Fad-
ministration du journal, sous chittrc 209.

Chaf Ha auicina 26 ans, avec de bons certiticats, cherche
IICI UC UUlOlllC) place pour le 1er septembre. Adresser
les offres ä Fadministration du journal, sous chiffre 192.

phef de reception. I-*V dernier ä la reception dans pi

Jeune hötelicr, 24 ans, Suisse, quatre
et eorresnondance, Fhiver

dernier ä la reception dans premier hotel ä Monte Carlo,
cherche engagement comme chef de reception ou comme deuxieme
dans grande maison, pour Fautomne prochain. Ayant passe par
toutes les branches de Fhötcllerie, serait aussi capable de fonc-
tlonner comme g6rant d'un hotel de moyenne grandeur. Meil-
leures references et certiticats. Adrcsscr les offres ä Fadministr.
du journal, sous chiffre 92.

chof Ho roroivHnn Deutschschweizer, ledipr, gesetzten
IICI uc I Cl/Cpituilt Alters, momentan in vornehmem
Familienhotel als Chef de reception-Caissier, wünscht

ähnliche Vertrauensstelle für den Winter. Tüchtiger Linguist und
Korrespondent. Langjährige Erfahrung im Receptions- und
Arrangement-Fach. Prima Referenzen von erstklassigen Häusern.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 156.

phef de reception-caissier,
V trös bonnes references et eonnaissant correctcment Je frangais,

Fanglais, Fallemand et un peu d'italien, demande ä partir
du 1er oetobre place ä Fannie ou pour la saison d'hiver. Adresse:
J. 0., postc restante. Bureau 36. Paris. 114

phef de räception-Sekretär.
W sprachen vollkommen mächtig, sacht ab Mitte Oktober Winteroder

Jahreaengagement als solcher. Bewerber ist die dritte Saison

in erstklassigem Schweizerhotel als Chef de röception tätig
und durchaus fachkundig. Prima Referenzen. Offerten unter
Chiffre H. B. 21, poste restante Glion s. Territet. 201

phef de rSception-Sekretär, SgJUTV ferenzen versehen, sucht Engagement für Wintersaison oder
Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 109.

Phpfknr.hin tüchtige, beider Sprachen mächtig, sncht Stelle
|_ ' auf 20. September oder 1 Oktober, event, auch^ als Gouvernante. Gute Zeugnisse und Photographie zu
Diensten. Offerten an die Exped. uuter Chiffre 15S.

Ahpfknphin tüchtig, mit Puten Zengnissen versehen, wünscht.
licirvuislllll* stelle auf kommende Wwtersaison, in gutes

Vi Hotel. Offerten an die Exped. unter Chiffre 148.

CnmmiQ.Fntramatiar
cuisinier, ayant fait deuxUllllllld Uli II CIIICUCI • ans ,ie patisserie et une annee

comme volontaire-entremetier, cherche place deliver dans bon
hotel de la Suisse franeaise ou dn Midi, comme deuxifcme commis-
entreraetier. Entree Ier au 15 oetobre. Bons certifieats ä
disposition. Adr. les offres ä J. Burkli, HÖte! du Signal de Bougy rVaml). 130

poncierge,
w unter Chiffrt

sprachenknndig und mit guten Zeugnissen
versehen, sucht Winterstelle. Offerten an die Exp.

unter Chiffre 54.

poncierge,
Vi Engagement

27 Jahre alt, der vier Hauptsprachen mächtig,
mit prima Referenzen aus ersten Häusern, sucht

Engagement auf kommende Wintersaison. Gefl. Offerten au
H. A. 19, La Bourboule, P. d. D. 63 t

poncierge.
W ans Häuserr

Ein im Fache gut erfahrener Mann, der vier
Hauptsprachen mächtig, mit prima Referenzen

ans Häusern ersten Ranges, sucht Engagement auf kommenden
Winter. Offerten an die Exped. unter Chiffre 133.

poncierge.
Vi jetzigen Prinzip

Deutschschweizer, 26 Jahre, die 4 llauptspraehen
perfekt sprechend, mit guten Zeugnissen, vom

jetzigen Prinzipal bestens' empfohlen, sucht Winterstelle.
Offerten'an die Exped. unter Chiffre 137.

Annriarnp ^ Ja^re sprachen- und fachkundiger Mann,
I IHIUICI yc» jm Besitze von langjährigen prima Zeugnigsen
Vi und Empfehlungen, sucht Winterengagement event. Jahresstelle.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 150.

Poncierge,
Ii tel ou condu

Suisse, 26 ans, parlant les 4 langues principales,
'» muni de bons certificats, cherche place comme

conducteur pour le 1er novembro, dans le Midi. Adrcs- \

ser les offres ä Fadministration du journal, sous chiffre 116.

Pnnriarna Gi'aubündner, 24 Jahre alt, 1.75 Militärgrüssc,I UlllilCI yc, korrekt die vier llauptspraehen sprechend, mit
w guten Zeugnissen, sucht Engagement für den Winter. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 05.

Cnnaiarna
von gegenwärtigen Prinzipal bestens

UllvlUl UC, empfohlen, französisch und englisch perfekt
sprechend, auch etwas italienisch, sucht Stelle für Wintersaison,

in erstklassigem Hotel. Gefl. Offerten unter H 1863 Ch

an Haasenstein & Vogler, Chur. 424

junger, Schweizer, verheiratet, 32 Jahre alt,
'» der 4 llauptspraehen mächtig, sucht, gestützt

gute Zeugnisse, für den Winter Concierge- oder Condue-
teur-Steilc, event, auch Jahresstelle. Solcher macht gegenwärtig
die 5. Saison in einem llotel ersten Ranges Ober-Italiens.'Olterten
an die Exped. unter Chiffre 181.

Schweizer, 30 Jahre alt, sehr gross, militärfrei,
sucht Stelle für kommende Saison, event Jahres-

lima Zeugnisse und Referenzen. Offerten an die'
Exped. unter Chiffre 194.

Onntrniaiir Schweizer, der französischen und deutschen
I villi UICUl Sprache mächtig, mit prima Referenzen, sucht
w Winter- oder Jahresstelle.
Chiffre 189.

Poncierge,
Vi auf gute Zei

Poncierge,
w stelle. Piim

Offerten an die Exped. unter

nessertfräulein.
U lieh in der Schweiz, ii

Tochter aus gutem Hause sucht Winterstelle

in Hotel ersten Ranges, womög-
in obiger Eigenschaft oder auch als

Lingere, in beidem gut bewandert. Zeugnisse, Empfehlung und
Photographie zu Diensten. Offerten an die Exp. unter Chiffre 205.

lirectrice-Gerante, *och in .8toUuP*> Hotei.e«ten
Dkl CUll IUC"UCI ClllIC, Ranges, deutsch, französisch,

englisch und russisch in Wort und Schrift, sehr gewardt im
Umgang mit Fremden, im ganzen Hotelwesen, Buchführung und
Korrespondenz sehr tüchtig, mit prima Zengnissen u. Referenzen,
kaution8fäliig, sucht für diesen Herbst Vertrauensstellung. Süden
bevorzugt. Offerten an die Exped. unter Chiffre 932.

D irectrice-Gerantin- oder Leiterinstelle
Hotel, Anstalt oder Restaurant, sucht intelligent Witwe,

30 Jahre alt, dieselbe ist vollkommen vertraut mit dem Hotel-
und Restaurantwesen, indem sie schon einige Jahre solche
selbständig leitete, spricht perfekt französisch, versteht dio doppelte
Buchführung, besonders amerikanisches System. Gefi. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 151.

0 irektor-Chef de reception, X' KLm.feTnunDa
Chef do reception von ersten Häusern, 4 Sprachen mächtig,

sucht Winter- oder Jahresstelle. Offerten au die Exped. unter
Chiffre 883.

I
irektor-Chef de reception,

' und Referenzen, Anfang der 30er Jahre, der 4 llauptspraehen
mächtig, sowie holländisch, sucht sofort oder später Saison- oder
Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 190.

ntramaiian.PätiQQiar tüchtiger, der stets in HotelsIlireinüliei-rdllbdlUI y i. Ranges tätig gewesen ist,
sucht auf kommenden Winter Engagement, am liebsten nach

dem Süden. Prima Zeugnisse und * Referenzen zu Diensttn.
Gefl. Offerten an G. Studer, Schwanden b. Schöpfen (Kt. Bern). 180

E

rtagengouvernante.
Lm durch und durch erfahren, au

Tochter, deutsch, französisch und
englisch sprechend, im Hotehvesen
auch am Büffet sehr gewandt, mit

guten Zeugnissen und Referenzen, sucht Stells als Gouvernante
d'Etage oder in feines Restaurant aus Büffet, per sofort oder
später. Offerten an die Exped. unter Chiffre 140.

Garanoa
menago frangais, d'äge mur, saus cnfants,

vi allvt?« je mari maitre d'hötei, secretaire, pailaot courain-
ment Fanglais et Fallemand, la femine apte ä dinger une

maison, cherche situation pour la saison d'hiver ou ä Fannee.
References de premier ordre. Adresser les offres ä Fadministration

du journal, sous chiff re 90S.

Gmivarnanta
^er ^rci Hnuptspraclien mächtig, sucht auf.

UUVCI llalllU; kommenden Winter Saison- oder Jahresstelle

in besseres llotel. Prima Referenzen. Offerten an dio
Exped. unter Chiffre 187.

JÜnnonA
Hama aus ffüter Familie, Witwe, sucht für die

UliyCI u UalllC, Wintermouate »Stellung als Volontarin, in
erstklassiges llotel. Gefl. Offerten unter K. f. 205 an Rudolf

Mosse, Aachen, erbeten. 2627 Kag 4722

|f affeeköchin,
A Chiffre 1S2.

junge, tüchtige, sucht Stelle für nächste
Wintersaison. Offerten an die Exp. unter

accianarin (*er HoteUmcliführung vertraut, der
aoolCl vi III» deutschen, französischen und engl. Sprache
in Wort und Schrift mächtig, aucli etwas italienisch, sucht

Vertrauensposten. Eintritt September oder später. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 102.

K

Kallarmaictar 24 Jahre alt, Schweizer, iu erstem Ilaus-
Cllcl lllvlolvl j tätig, wünscht auf Spätjahr Saison- oder
Jahresstelle. Offerten an dio Exped. unter Chiffre 45.

KAllanmaie-fan
Solider, tüchtiger Küfer, Schweizer, 25

eilvl ulvlolvl Jahre alt, sucht passende Stelle als
Kellermeister, in ein grösseres Hotel, auf Anfaug oder Mitte

Oktober. Offerten an die Exped. unter Chiffre 22.

Kellermeister,Ii sucht Jahresstelle

25 Jahre alt, welcher schon längere Zeit
1 in einem Hotel ersten Ranges tätig ist,

Jahresstelle auf 1. Oktober oder später. Gute Zeugnisse

und Photographic zur Verfügung. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 215.

|f elln
Im loka

am Jüngerer Mann, Schweizer, deutsch und französisch
• sprechend, sucht Stelle in einem Bier- und Cafd-

_ _ lokal. Eintritt sofort Gute Zeugnisse. Offerten an E. Müller,
bei Hrn. J. Sehumperli, 2 rue St-Fraugois, Lausanne. 5

Knllnnr
I ahnlinn Junger Französisch-Schwcizer, Sohn

vllllvl •Uvlll llliy. achtbarerElt.Tii, mit einigen Vorkenntnissen

der deutschen Sprache, 16 Jahre alt, sucht Stellung
als KellnerlehrUng, in einem ersten llotel Deutsehlands oder der
deutschen Schweiz. Offerten mit Konditionen an die Exp. unter
Chiffre 80.

KflpU
24 Jahre alt, tüchtig and solid, deutsch und französisch

vvllf sprechend, z. Z. als I. Aide in Stellung, sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse, darunter aus ersten Häusern, für den

Winter Saison- oder Jahresstelle. Antritt von Mitte September
an. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 848.

^OCll ^ Jahre alt, tüchtig und solid, welcher auch schon
Kl""'11» selbständig gearbeitet hat, deutsch und französisch

sprechend, z. Z. als I. Aide in Stellung, sucht, gestützt auf
gute ZcngnisSe, darunter aas ersten Häusern, für den Winter
Saison« oder Jahresstelle. Antritt von Mitte September an. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 848.

22 Jahre alt, tüchtig, sucht Stellung für Oktober, am
liebsten als Entremetier event. Commis-Saucier.

Offerten an die Exped. unter Chiffre 153.
K

l/nrh 25 Jahre alt, mit besten Zeugnissen und Referenzen
m vvii, versehen, gegenwärtig in einem Badeorte Deutschlands
I» als Saucier tliätig, sucht aufkommenden Winter Saisonstelle
in gutem Hause. Offerten an die Exped. unter Chiffre 185.

Ifochvolontär
» ffut emnfolilen

wünscht Saison- oder Jahresstelle auf Herbst
1903. Derselbe ist gross, gesund und stark,

gut empfohlen und heider Sprachen kundig. Gefl. Offelten
an die Exped. unter Chiffre 135.

l/nohvn nniür Junger Mann auIT Ul/IIVUlUllldr. die Fachschule i
im folg absolviert und gegenwärtig in
Saalkellner arbeit
stelle in gutes Ha

Küchenchef,
I* Kurorte. Prin

aus guter Familie, welcher
In Ouchy mit bestem

Ergegenwärtig in erstklassigem Hotdl als
Saalkellner arbeitet, sneht auf kommenden Herbst Kochvolontärstelle

in gutes Haus. Offerten an die Exped. unter Chiffre 197.

35 Jahre alt, tüchtig in seinem Fache, sucht
für kommenden Winter Saisonstelle in einem

— Prima Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Exn.
unter Chiffre 108.

Küchenchef,
* Zeugnissen vo

erstklassiger, in allen Branchen tüchtig und
selbständig, ök- nomisch, mit nur besseren

Zeugnissen von renommierten Häusern des In- und Auslandes,
sucht fur kommenden Winter passende Stellung. Gefl. Offerten
an H. Hediger, Chef, Grand Höfel u. Kurhaus, Adelboden (Berner
Oberland). 143

Küchenchef, U&t
Em Wiutersalson. Offertei

29 Jahre, gelernter Pätissier, mit prima Zeng-
"St>sen, sucht Engagement für kommende

erteil an die Exped. unter Chiffre 19S.

jft-COnCierge a^ssucht junger, seriöserLI ii vviivivi yv Mann von 23 Jahren, deutich,~frnnzöstsch,
englisch und ziemlich italienisch sprechend, 8tellnng.

Eintritt vom 15. Oktober an. Beste Zeugnisse aus ersten Häusern.
Offerten an die Exped.-unter Chiffre 170.

I iftiPP Deutschschweizer, 19 Jahre alt, der 3 llauptspraehen
I Hllvif mächtig und mit guten Zeugnissen versehen, sucht
Li auf kommenden Winter Stelle. Gefl. Oflerten an die Exped.
unter Chiffre 120.

I iftier »u Conducteur. ;s,,i;s,1IÄ;fc- Fallemand et Fanglais couramment, cherche Engagement
pour la Riviera. Adresser Jes offres a Fadministration du journal,

sous cliiffre 210

I iftiPP Jun*er ^ann von 21 Jahren, Deutscher, ein wenig
I »IllOli französisch sprechend, sucht, gestütztauf gute Zeng-
L* nisse. auf 15. September oder 1. Oktober 8telle als Liftier
oder zweiter Portier d'Etage, nach Südfrankteich, wo er Gelegenheit

hätte, sich vollständig in der französischen Sprache
auszubilden. Adresse: P. H., poste restante Linthal. 212

tüchtig, ene giscli und erfahren, 25 Jahre
'' alt, augenblicklich zum zweiten Male als

solcher in verantwortungsvoller Stellung in einem (1er
grössten Etablissements eines Nordseebades, sucht passende
Stelle für den Winter. Französisch perfekt. Offerten an dio
Exped. unter Chiffre 100.

aftre d'hötel chef de reception, ''?uva,,t
- - - - 7 foornir

VE caution, Suisse, 31 ans. parlant les 4 leagues principales,
ayant de bons certificats d'hötels de premier ordre, cherche
engagement pour Fhiver ou ii Fannee. S'adiesser ä Fadministration
du jouma:, sous chiffre 125.

Metzger und Charcutier, LXÄb"EVE gagoment. Adresse;Kunzmann, Hotel Vicoria. St. Moritz-Bad. 157

der in der Gross-, Klein- und Wienerbäckerei
(Ilotelbäckerei) durchaus tüchtig, selbständig

und erfahren ist, sucht aaf kommende Wintersaison Engagement
im In- oder Ausland. Prima Referenzen zur Verfügung.

Bewerber ist der deutschen und französischen Sprache mächtig.
Offerten an die Exped. .unter Chiffre 98.

Energischer, tüchtiger Oberkellner, Schweizer," i Jahre alt, der vier Hauptsprachen sowie
Sprache mächtig, z. Z. in erstem Hotel von

Holland in gleicher Eigenschaft tätig, sucht, gestützt auf prima
Referenzen aus nur allerersten Häusern, Stellung zum 15. Oktober
resp. 1. November, nach dem Süden oder Egypten, event. Jahresstelle

naeh der Schweiz. Gott Offerten an die Exped. unter
Chiffre 139.

Ahppkpllnpn bestens empfohlen, spraebknndig, nichtig
8 RUvi l\vlll!vl j und zuverlässig, der Buchführung dnrehaus
w mächtig, sucht Stellung In obiger Eigenschaft, auf nächsten
Winter, Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 199.

Oharbollnar
32 Jahre alt. erste Kraft, repräsentierend,

UCI iVCImcl 9 fei,icn Umgangsformen, wünscht Stelle
in Haus ersten Ranges. Offerten an die Exp. unter Ch. 204.

aberkenne-. Mw der holländischen Sprat

nberkellner-Concierge,
w Jahresstelle nach Deutschland

nbersaaltochter.
w als Obersaaltochter.

Schweizer, 32 Jahre alt
sprachkundig, sucht per sofort Stelle,

itschland bevorzugt. Gefl. Oflerten au
die Exped. unter Chirtre 203.

Ahorcaalinahtar* 'm Saal- u. Restaurationsservice durch-I IUCI oaailUvIllCI f aus tüchtig, perfekt deutsch, franzö-
w sisch und englisch sprechend, gegenwärtig in grossem
Passantenhotel tätig, sucht auf kommende Wintersaison ähnliehen
Posten, würde event, auch Stellung in feinem Hotelrestaurant
annehmen. Gefl. Offerten an die Exped. unter Chiffre 117.

Eine Tochter aus guter Familie sucht,
gestutzt auf sehr gute Zeugnisse, Stelle

als Obersaaltochter. (Sanatorium nicht ausgeschlosstn). Gefl.
Offerten an dio Exped. unter Chiffre 104.

Affiaannnx/arnanta Eine unständige Tochter, gesetztenI IIHUeyUUVtM lldllie. AiterSi sncht auf kommenden Winter
W Stelle in Hotel nach Italien, als Olfice- oder Etagengouvernante.

Gute Zeugnisse zur Verfügung. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 105.

fjfficegouvernante-Contröleuse, ^11":
w Gouvernante oder als Aide-Gouveriumtc d'Eta.je. Offerten
au die Exped. unter Chiffre 195.

POrtipr
(^'e ('re' Hauptsprachen sprechend, sucht Stelle als

U1 HCl Portier oder Conducteur, auf Mitte September oder
später. Gute Zeugnisse zu Diensten. Gefl. Offerten an die

Exped. unter.Chiffre 903.

POPtipP
tüchtiger, arbeitsamer, 30 Jahre alt, deutsch und

Ul HCl französisch sprechend, sucht Stelle auf Ende
September oder Anfang Oktober, in der Schweiz oder im Süden.

Gefl. Offelten an die Exped. unter Chiffre 134.

lortier jüngerer Schweizer, mit guten Zeugnissen, sucht
PÜI IICI j auf nächste Wintersaison oder für's Jahr Stelle als

Etagenportier oder alleiniger, in Passantenhotel. Zeugnisse
rebst Photographie zur Verfügung. Offerten an die Exp. unter
Chiffre 188.

POPlip* gewandter, gesetzten Alters, deutsch, französisch
UI llv«» un(| etwas englisch sprechend, sucht für Wmter-
saison EngagemcLt. Offerten an die Exped. unter Chiffre 184.

Opfipp von ^ Jahren, deutsch und französisch sprechend,
Ul IICI sucht Stelle für Anfang Oktober, als Etagenportier
in ein grösseies Haus oder in ein kleineres als erster, event,

würde Stellung liach dem Süden vorgezogen. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Ch. 211.

POPfipnQtpllp gesucht von Oberkellner, 25 Jahvc, gross,Ul HCl olCllv Sprachen: englisch, französisch, deutsch.
Prima Referenzen. Offerten an die Exped. unter Chiffre 208.

Pnnilan.fVmrfiiPtPiir
Jahre alt. der drei Hauptspra-Ul HCl UUIIUULltJUr, chen mächtig, sucht auf 1. Oktober

oder später Saison- oder Jahresstelle. Beste Zeugnisse und
Empfehlungen zu Diensten. Offerten an die Exp. unter Ch. 297.

pestaurationskellnen,II Saison- oder Jahresstelle i

tüchtiger, deutsch, französisch
und englisch sprechend, sucht

Saison- oder Jahresstelle als Restaurations- oder Zimmerkellner.

Frei ab 1. Oktober. Zeugnis und Photographie zu
Diensten. Offerten an (lie Exped. unter Chiffre 154.

Caaltochter.
O sucht Stelle als I. 6

Schweizerin, 30 Jahre alt, der vier Haupt-
spraclien mächtig, im Hotelwesen bewandert,
I. Saaltochter event. Gouvernante. Zeugnisse

zu Diensten. Oflerten an die Exped. unter Chiffre 200.

Caaltochter, ^w nische Schweiz be
Chiffre 173.

gewandte, mit guten Zeugnissen versehen,
ilnscht Stellung auf 1. Septembre. Italie-

bevorzugt. Oflerten au die Exped. unter

Aaalfnahtav* 7nrofo\ Junge Deutschschweizern, fran-V aallUUlllvl (CI OlvJ« zösisch u. gat englisch sprechend,
W im Service und im Umgang mit Fremden gewandt, sucht auf
Mitte September Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse. Gefl.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 141.

Aoalinah+an 7oncfnj deutsch und französischspreV ddllUUllGI [VI biej, Bucht auf 1 Oktober event, j

W Stelle in kleineres Hotel nach Montreux, Lugano od(

deutsch und französisch sprechend,
früher,

..ugano oder
Locarno. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 105.

Saaltochter (erste),
Schrift mächtig, sowie etwas englisch spiauf kommenden Herbst " "

französischen und
Sprache in Wort und

- v - w.n.sprechend, sucht Stelle
Offerten an die Exp. unter Chiffre 142.

Cecretairp ^ aus* poniiaissant les 4 laiq^ .* corrosjiond faeilement dans toutes, fixew eoiuptabilite d hotel et ayant travaille dans plusieurs i

langues et
Ixe dans la

«nuf (iiujuiirs liiaisonsde premier ordre en France et en Italie comme sommeller, munide bons certiticats, cherche engagement. Adresser les offres ä
1 administration du journal, sous chiffre 119

Cecretairp Suisse,*"23 ans, parle et eorres-X ' pond couramment en anglais, frangals et alle-
mand, ayant travaille dans plusieurs hotels de premier ordre

comme sommelier, lminl de metllcurcs references, cherche place
pour la saison ou n l'anneo. Adresser les offres a radministra-
tion du journal, sous chiffre 177.

OenretairP.-Hti93ftrP 8tlisse frangalse, munle deV CUI Ciail C Udl^lül V, certificats. sachant anglaW allemand, eonnaissant la comptabilite (systöme ä eolo

fril"CÄise, mmile de bons
-_.a et

— wU.,..«.no«Ui i« u-injiuiuimf (s>Mome a colonnes>,
enerche place. Adr. les offres Fadministration du iournal souschiffre 155.

Cecr6taire-Chef de reception.
langues et bleu an courant de tons le

Suisse, 26 ans, con-
• naissant los trols

— langues et bleu an courant de tons los travaux de bureau,cherche place pour la satson d'hiver. References de tout
premier ordre comme tel et comme enisinier. Adresser les offres
ä r&dministration du journal sous chiffre 00.

PpkrAtär Deutscher, 24 Jahre alt, der 3 Sprachen mächtig,Vni ' kaufmännisch gebildet. Als auch mit dem Dienst
der Rdcention und im Speisesaal vollauf vertraut, sucht

Stellung für die Wintersaison. Seit 5 Jahren in grösserem Berghotel

tätig. Beste Referenzen zu Diensten. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 97.

ftpkrptär Junger lloteliersohn sucht für den Winter Sekre-Xü vidi tärstelle, wenn möglich in der Schweiz. Sprichtw und schreibt deutsch, französisch und englisch und ist mit
allen Bureauarbeiten vertraut. Offerten an dio Exped. unterChiffre 131.

Junger Deutscher, 23 Jahre alt, schon Mitbesitzer
- - einer Pension in Mailand, der 4 llauptspraehen

w mächtig, sucht für 1. Oktober Stellung als zweiter Sekretär,in Hotel nur ersten Ranges. Riviera oder Südfrankreieh bevorzugt.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 101.

Cekrptär gebildeter, aus guter Familie, der 3 Jahre hin-\ vidi durch eine Handelsschule besuchte, sucht, ge-yj fitüfzt auf priiua Zeugnisse, behufs Vervollkommnung seiner
Kenntnisse in der franz. Sprache per 1. Oktober anderweitiges
Engagement. Jahresstelle bevorzugt. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 122.

tarin, ^Jbständjge, perfekt deutsch, französisch, eng-VCKretäi III, ]i8cll mit besten Referenzen.' suelit Winteren-W gagement in Hotel ersten Ranges. Gefl. Offerten an Postfach
539, Bern. 144

Cfikrptar-Kacsipr mit hosten Referenzen, gegenwärtigV GIU Cldl HdödlUI hl IIofel ersten Ranges in Genf alsV solcher tätig, der 4 llauptspraehen in Wort und Schrift
mäehtig, mit der kaufmännischen und der Hotelbuehführung ver-
traut, sucht ähnliche Stelle auf den Winter. Schweiz bevorzugt.Offerten an die Exped. unter Chiffre 37.

^pkrpfär-kacoior vier Hauptsprachen iu Wort undVÜMt5ld! r\dbblCF, Schrift beherrschend, mit der Uecep-W tion und dem Service gut vertraut, sucht für sofort oder
kommende Wintersaison Engagement. Offerten an die Exued.
unter Chiffre 118.

ftpkrptär f7\Aiaiian^ Schweizer lloteliersohn, 23 JahreV CIM Cldl Isweiler J. alt i|n Hotelwesen gut bewandert,
W sucht Engagement als zweiter Sekretär. Spraehkenntni8«e:
deutsch, frauzösiseh, englisch perfekt und ziemlich italienisch.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 1ÖS.

ftprviprtnphtar Junge, Anständige, nette Tochter, derVC viel lUUlllUI Haupts])rachen mächtig, im Servieren
V» gut bewandert, sucht Saisonstelle für den Winter, in Hotel
ersten Ranges. Offerten an die Exped. unter Chiffre 115.

F.ine im Hotel- und Restaurationsservice
durchaus bewanderte Person, angenehme

_ ./ünscht für kommende Wlntersaison, wenn
möglieh selbständige 8telle zum Servieren, in besserem Hotel
oder Restaurant. Prima Zeugnisse. Offerten an die Exp. unter
Chiffre 78.

Cerviertochter. J,;
W Erscheinung, wünscht

Cerviertochter. £
bessere- - Restaurant.

Junge, im Sei vice gut bewanderte Tochter,
sucht sofort Stelle in Hotel oder

bessere - Restaurant. Sehr gnte Zeugnisse zu Diensten.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 200.

PPl/iprfnoh+an sucht Wintersaison- oder Jahresstelle iny »'CI lUUlllUI e|n Rotel oder Restaurant. Gnt englisch,v deutsch und etwas französisch sprechend. Offerten an die
Exped. unter Chiffre 183.

Commeliep (premier)-secrätaire,
w eeption, cherchc engagement ä Fannee ou sais'

•rimentd, con-
iant la re-

engagement ä Fannee ou saison d'hiver.
Adresser les offres ä Fadministr. du journal, sous chiffre 170.

A4jjf7A Han Uaiicfnon Einfache, besclieldene Iloteliers-V IUI£C UCI ndUoll dlla toehter, der drei Hauptsprachen
W mächtig, sucht Stelle als Stütze der Hansfrau oder anderen
Vertrauensposten. Gute Referenzen zur Verfügung. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 107.

"nohtar deutsch, französisch und englisch sprechend, mit
UUIIIUI, Kcnntni! " "Tfuviiitri, Kenntnis der Hotelbranche und Bureauarbeiten,
sucht sofort Stelle als Saaltochter, Aide-Gouvernante oder

Bureaugchilfln. Offerten unter K 2968 Lz an Haasenstein & Vogler,
Luzern. 414

TOPhtPP
Jun^pi kräft ge, deutsch und französisch sprechend,

uuillGl; sucht Stelle in einem Hotel, wo sie sich im
Servieren und im Ko heu ausbilden könnte. Lohnansiirücbe

bescheiden. Eintritt nach Ucboreinkunft. Offerten an (lie Exped.
unter Cliiffre 193.

Unionl/nnhin
Eine gute Tochter, 27 Jahre alt, welche das

IllCI rVUUlllll. Kochen erlernt hat, wünscht Stelle als
Unterköchin oder zu besserer Herrschaft als Haushälterin.

Beste Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Exped. uuter
Chiffre 149.

Ijpn Bei ganz bescheidenen Ansprüchen wird
HCl stelle als Fnterportier in der französischen

Schweiz gesucht für einen jungen, bcstcmpfolilenen Mann,
der die Sprache erlernen möchte. Eintritt Mitte September.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 171.

Zwei junge Burschen suchen auf nächsten Winter
Wächterstelle in ein Berghotel. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 124.
IIIächter.
W Exped. uj

Uleisszeugbeschliesserin.
zeugbeschliesscrin. Gute Zeugnisse zu

an die Exped. unter Chiffre 202.

.Tochter ans guter Familie
Stelle als Weiss-

zu Diensten. Offerten

7immermädmädchen. LJÄfc sprechend, seit 15 Monaten in einem Sanatorium tätig, sucht
auf kommende Saison Stelle als Zimmermädchen, in Hotel oder
Sanatorium der Schweiz oder des Ausland. Offerten an die Exp.
unter Chiffre 152.

ZimmarmäHahan
tüchtig und gewandt, der vier Haupt-

immermaacnen, 81)racifen machte, sucht «teile auf
nächsten Winter, nach dem SUdon. Gefl. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 175.

mit guten Zeugnissen versehen, der
> Hauptsprachen kundig, wünscht

Engagement für kommende Wlntersaison, i" besseres Haus.
Oflerten an die Exped. unter Chiffre 179.

7immermädchen,
•• catrcmcnt für komm

Zur gefl. Notiznahme.
Diejenigen Hotels, welche noch im Besitze

nieht passender Offerten (Zeugnisse und
Photographien) sind, werden hiemit dringend ersueht,
dieselben den betr. Bewerbern beförderlichst
wieder zuzustellen. Dessgleiehen werden die
inserierenden Angestellten ersucht, ihnen
zugehende Offerten in ihrem eigenen Interesse
möglichst rasch zu beantworten.

Die Expedition der „Motel-Jtevwe".


	

